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... bietet die Oktober-Ausgabe. Zwar ist das Sommerloch
schon vorbei, allerdings haben nur acht Personen an der
neuen Ausgabe mitgearbeitet - zu wenig, um Euch regel-
mäßig ein PDF-Magazin mit 50+ Seiten zu bieten.
Nichtsdestotrotz gibt es einen interessanten Artikel von
Sascha Stammel über das neue FREX Force Feedback
SimWHEEL. Alles, was Ihr über dieses Lenkrad wissen wollt,
gibt es gleich am Anfang auf Seite 4.
Auf Seite 5 lässt uns Andreas Rühl wieder an seinen
Gedanken zur virtuellen Rennfahrerei teilhaben.
Rennberichte gibt es dieses Mal zur GTLClassic Masters, zum
GPLGGPLC, zur LFSMasters sowie zu den Rennen des GNL
Rookie Cups.
Wir hoffen, dass Ihr trotz der geringen Seitenzahl Spaß an der
Ausgabe habt und erwarten Euer Feedback.

Viel Spaß mit der neuen Ausgabe!
Eure Rückspiegel-Redaktion
redaktion@virtual-racing.org
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Es war ein sonniger Tag im Juni
2008. Eigentlich nicht der ideale
Tag, um vor dem PC zu sitzen
und sich Gedanken über ein neu -
es Lenkrad zu machen. Wenn
aber so ein PC-Spielzeug über
1000 Euro kostet, will jeder
Kaufentschluss wohl überlegt
sein. Vor allem über das Inter -
net und vor allem, wenn man
das Produkt noch nie in den
Händen hielt.

Meine engere W ahl stand auf jeden
Fall schon einmal fest und ich mus -
ste mich nur noch zwischen Jo Luegs
und Shige T anakas Wheel entschei -
den: Deutsche W ertarbeit oder
High- Tech aus F ernost?
Da ich schon den H- Shifter v on Frex
besitz e, habe ich mich v or allem aus

optischen Gründen für das Frex
Wheel entschieden, denn die Quali -
tät w ar mir v on dem Shifter ja schon
bekannt. Das soll nicht heißen, dass
andere Lenkräder hässlich sind, nur
dieses Wheel sah für mich auf den
Fotos und in den Videos schon sehr
toll aus. Also habe ich das Orderfor -
mular ausgefüllt und das Wheel ge -
nau so bestellt wie es auf dem F oto
abgebildet ist. Ganz so einfach ist es
aber dennoch nicht, denn dieses
Wheel ist eine sehr individuelle Ge -
schichte.
Welches Lenkr ad nehme ich? Wild -
leder oder Glattleder? R adius des
Lenkr ades und Hersteller? Momo
oder Sparco , F1 Look oder GT ? Oder
NASCAR-Stil, w as auch möglich ist.
Benötige ich noch mehr Buttons?
Dann muss die Wheelbo x noch mit -

bestellt werden. Montiere ich direkt
auf ein R enngestell oder befestige
ich es mittels einer Schr aubzwinge
auf einem Schreibtisch? Das High -
light wäre dann noch ein abnehmba -
res Wheel (Quick R elease), w as aber
nur in engen Cockpits wirklich Sinn
macht.
Da ich selber nicht genau wusste,
was ich bestellen musste, habe ich
einfach eine kurz e Mail an Shige mit
der Bitte geschrieben, mir doch mit -
zuteilen, welche K omponenten ich
für das abgebildete Wheel benötigen
würde. Die Antwort kam prompt
noch am gleichen T ag.
Leider geht im Leben nicht immer
alles genau so schnell wie man es
sich wünscht, oder besser gesagt:
Am 29. A ugust w ar es dann endlich
da, mein Wheel. Natürlich Freitag!

FREX Force Feedback SimWHEEL
Ein Testbericht von Sascha Stammel
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Allerdings musste ich es noch beim
Zoll abholen. Für die K osten des
Wheels bedeutet das im Klartext
nochmal 19 % für V ater Staat.
Ich habe es dann gleich Montagmor -
gen abgeholt und am Nachmittag
ausgepackt. W as ich dann v or mir
liegen hatte, sah so aus:

Eine genaue bebilderte Montagean -
leitung und die entsprechenden T rei -
ber  befinden sich auf einem in st yli -
schem Carbonlook beigepackten
USB-Stick.
Es ist allerdings alles in Englisch,
oder für die Asiaten unter uns auch
in japanischer Spr ache. Eine Soft -
ware ist nicht notwendig und das
Wheel kalibriert sich automatisch!
Da ich "handwerklich begabt" bin,
dauerte bei mir der Zusammenbau
nur ca. 1,5 Stunden, wobei der
Schwerpunkt auf dem Zusammen -
bau des eigentlichen Lenkr ades und
der Schaltwippen liegt. Danach habe
ich mich aber trotz dem erst einmal
auf die Couch gelegt.
Dienstagabend w ar es dann so weit:
Mein altes Momo (rot) hat mir gute
Dienste geleistet und wird im Ge -
gensatz zum MS Sidewinder in einer
Vitrine einen Ehrenplatz erhalten.
Ich habe das Frex Wheel, w as so ca.
10 kg wiegt, dann auf mein Rig
gebaut und w ar zunächst erst ein -
mal happ y, dass bis hier alles so gut
geklappt hat. Die V erkabelung ist
simpel, alle K abel werden an der
Frex -eigene Controller Bo x ange -
schlossen. Diese wird wiederum per
USB-K abel (beigefügt) mit dem

Rechner v erbunden und über ein
univ erselles Netzteil (100-240 V)
mit Spannung v ersorgt. Anschlüsse
für weitere Frex -Produkte (z.B . Shif -
ter oder P edale) sind v orbereitet.
Mein R aceRig besteht übrigens aus
einem selbst entworfenen und mon -
tierten Alu-4-K ant -Profil aus einem

Metallmarkt. Als K omponenten k om -
men zum Einsatz: VPP P edale (3er)
Hyperreal, Frex H- Shift, Frex -Shift,
Frex SimConBase zur Ansteuerung
eines A utometer -Drehzahlmessers
mit Shift Light und das neue Frex
SimWheel. Ich habe außerdem noch 
einen kleinen flachen 15" Monitor
über den zweiten Gr afikkarten- An-
schluss laufen, auf dem mir über
SimTools aktuelle R enndaten ausge -
geben werden.
Ein W ehrmutstropfen folgte aber auf
dem Fuße: Das Wheel läuft zurz eit
nicht unter Windows Vista! Also ha -
be ich mich dann dazu entschlossen,
meinen PC noch ein wenig aufzurü -
sten: Z wei W echselplatten mussten
her, weil ich nicht so auf Dualboot
auf einer F estplatte stehe. Nachdem
dann mein altes XP lief und ich alle
Treiber installiert hatte (Gr afikkar -
te/Sound/Wheel), habe ich erst ein -
mal das Gamecontroller -Menü auf -
gerufen, um die Kräfte des neuen
Wheels zu testen. Mein Gott, hat das
Dingen Kr aft! A uf 100 % ist es fast
nicht zu halten. Ich habe es mittler -
weile auf 40 % stehen, w as aber im -
mernoch knackig ist.
Danach musste ich nur noch die
Renn - Sims installieren: GTR2, GT

Fast genau so kam das Lenkrad bei mir an.

„Da regt mich doch schon die
Frage auf!“

erregt sich die v on Evylin Hamann
dargestellte emanzipierte Hausfr au
der siebziger Jahre in Loriots „Jodel -
schule“- Sketch. Wie jeder weiß, ist
die Letztbegründung dafür , w arum
die Hausfr au ein Jodeldiplom erwer -
ben will: „Damit ich als Fr au w as Ei -
genes habe!“

Seitdem sind viele Emma- Ausgaben
über „Deutsche- Werkstätten“- Wohn -
zimmertischchen gegangen und nun
haben wir nicht nur einen deutschen

Pabst (der v orerst noch männlich ist), son -
dern sogar eine BundeskanzlerIn herv orge -
br acht. Alles in allem kann die bessere Et -
was-mehr -als-die-Hälfte der Deutschen stolz
sein auf ihren W eg nach oben, zum w ahrhaft
Eigenen.

Wie bereits an dieser Stelle heuchlerisch be -
jammert, finden Fr auen in der virtuellen
Rennfahrerei kaum Eigenes. Dabei drängt
sich die Nähe zum Jodeldiplom doch auf –
zumindest für denjenigen, der eine Sieger -
ehrung in Tüchersfeld je erleben durfte. Und
somit sind wir am Pudels K ern angelangt:

Kann es vielleicht sein, daß die virtuelle
Rennfahrerei für den Mann heute das ist,
was das Jodeldiplom für Loriots v erzweifelte
Hausfr au einst w ar? Liegt der V erdacht nicht
nahe, daß der v on erfolgsv ersessenen Ehr -
geizfr auen in die virtuelle W ohnzimmereck e
vertriebene Mann am Plastiklenkr ad das „Ei -
gene“ sucht, den virtuellen Bestätigungskick
zurück in bessere, männlichere Z eiten sozu -
sagen?

Viel spricht dafür (auf die Et ymologie des
Wortes „virtuell“ hatte ich v or einigen Jahren
bereits hingewiesen), daß es sich bei unse -
rem Hobb y um eine Art rückwärtsgew andte
Befreiung v on den F esseln einer weiblichen
Sachherrschaftsideologie (Gardinen, Schu -
he, Handtaschen, Tischläufer ...) handelt, um
eine selbstgewählte R etardierung in die He -
roen- Welt des archaischen K ampfes, in der
der Mann noch allein den F ortgang der Ge -
schichte gestaltete.

Mit dieser Grundthese ausgestattet, erklären
sich bestimmte Phänomene des virtuellen
Rennsports ohne weiteres: Beispielsweise
bestimmte A usdrück e aus der Soldaten- und
Jägerspr ache („Abschuß“), die Rück erobe -
rung männlichen Dominanz und BA STA!- Ver -
haltens („die Tür zuschmeißen”) sowie Belei -
digungen, die in einer zivilisierten W elt nichts
verloren haben (auf Beispiele v erzichte ich).

Vor diesem Hintergrund lassen sich auch oh -
ne weiteres die Rituale des „Liz enzerwerbs“
in der VR als stammesgeschichtlich fundierte
Initationsriten einer Krieger -Horde deuten
und auch die rechtsmittelfremde Pr axis der
„REKO-Entscheidung“ als Quasi-Gottesurteil
verweist uns in eine Z eit primitivster R echts -
pr aktik en.

Nur auf den ersten Blick haben wir es hier
also mit einem modernen Z eitv ertreib aufge -
klärter , v erweichlichter Hausmänner zu tun.
In W ahrheit erblickt auf der virtuellen Strec -
ke der Mann als Krieger , als weibsr aubende
Bestie wieder das Spielfeld der Ehre – im
ewigen K ampf um das Jodeldiplom allerdings
nur und damit hoffentlich irgendwie w as Ei -
genes.

Meint
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Legends, GTR Ev olution, rF actor und
LFS.
Die älteren Simulationen wie GPL
oder GTR habe ich mir erst einmal
erspart und R ace oder R ace07 ist je
bekannterweise in GTR Ev olution
enthalten.

Die erste Probefahrt (GTR2) auf
meiner Lieblingsstreck e Monza in
einem Saleen S7 w ar ein echtes Er -
lebnis. Die Lenkbewegungen werden
von dem Wheel mit allerhöchster
Präzision umgesetzt und es k ommt
nie das Gefühl v on K ontrollv erlust
auf . Die FFB -Kräfte erscheinen zu je -
dem Z eitpunkt glaubwürdig und
nicht übertrieben. T otpunkte oder
ein sch wammiges Gefühl gibt es
nicht. Das Einzige, w as mich noch
etw as gestört hat, w ar der extreme
Lenkr adius v on 1080°, w as drei
kompletten Umdrehungen ent -
spricht. 
Das scheint wohl eher etw as für R al-
ly -Fahrer zu sein. Das lässt sich aber
sehr einfach mechanisch ändern und
auf einen beliebigen W ert einstellen.
Ich habe den R adius dann auf für
mich optimale 540° v erkleinert und
eine weitere Probefahrt gemacht.
Perfekt! Genau so habe ich mir das
vorgestellt! Also auf zur nächsten
Sim: GTR Ev olution. A uch hier gab
es k einerlei Probleme, das Wheel
wurde direkt erkannt und nach einer
kurz en K onfigur ation meiner z ehn
Knöpfe und des Shifters ging es

dann ebenfalls in Monza auf die Pis -
te. Alle Knöpfe und die beiden
Schalthebel an den Seiten haben ei -
nen gut spürbaren Druckpunkt, so
dass ein ungewolltes Drück en oder
Verschalten nicht passiert. Als A uto
habe ich mir hier den A udi R8 aus -
gesucht und auch hier hatte das
Wheel k einerlei Sch wächen. Absolut
präzise und unglaublich leise k onnte
ich ein paar R unden drehen. A uch
hier w aren die FFB -Effekte sehr
glaubwürdig. Sim über Sim habe ich
dasselbe Bild. Knackiges und über -
zeugendes FFB gepaart mit präziser
Steuerung. A uch sonst fällt mir

nichts Negativ es auf . Ich habe k eine
Frameeinbrüche und auch k ein
Kunststoffknarren oder andere
merkwürdigen Geräusche bemerkt.
Eine sehr gute V erarbeitung und
hoch wertige K omponenten machen
jede R unde in Monza zum Genuss.
Das Wheel ist einfach jeden Cent
wert! Und da k ommen wir wohl auch
zum einzigen, aber nicht ganz uner -
heblichen negativ en Punkt: Der
Preis für das Wheel beträgt in dieser
Ausführung mit dem zusätzlichen
Shift und der Wheelbo x sowie dem
Wheelstand 1.655,00 Euro inklusiv e
Versand. Dazu k ommen noch die 19
% MwST bei der Einfuhr .
Den Wheelstand habe ich im Übri -
gen nicht montiert, der ist für die
Schreibtischmontage gedacht. Er
eignet sich aber auch herv orr agend
als Montagehilfe beim Zusammen -
bau des Wheels.
So k ommen wir zu meinem F azit:
Das Wheel ist das perfekte Män -
nerspielz eug für alle Simulations -
fans. W er die vielen Euros übrig hat
und eine Selbstmontage nicht
scheut, der kann sorglos zugreifen
und bek ommt ein einmaliges Pro -
dukt, das den Preis definitiv wert ist.
Ein guter Support und die hoch wer -
tige V erarbeitung sorgen für lang -
jährigen Spielspaß. Sicherlich wird
auch das ein oder andere Z ehntel an
Rundenz eit eingespart, W under darf
man da aber sicherlich nicht erw ar -
ten, da hier immer noch eigener
Fleiß und T raining den Meister ma -
chen.

Fotos: www.frex.com, Sascha Stammel
Bericht: Sascha Stammel

Mein Racing-Rig

Einstellung des Lenkradius
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Keine Sensation gab es aller -
dings auf den ersten beiden Po -
sitionen, hier sicherten sich Tho -
mas Link und Thorsten Kaul die
ersten beiden Plätze auf dem
Treppchen ohne die geringsten
Scharmützel. Zu überlegen wa -
ren ihre Ford Falcon RS gegnü -
ber dem Rest des Feldes.

Um Platz 3 allerdings tobte eine hef -
tige Schlacht, in der es Chergo Z elfo
im Shelb y GT 350 gelang sich unter
größten Mühen durchzusetz en. V om
Start bis zum Ziel befand er sich in
der V erteidigerposition, zunächst
gegen Tim Schütt im Mercedes 300
SL, der sich zwischenz eitlich sogar
vorbei pressen k onnte, später dann
auch gegen  T obias Schlottbohm im
Cortina, der allerdings auch k einen
Weg v orbei fand.

Eine äusserst interessante K onstel -
lation ergab sich im K ampf um Platz
10. Diesen besetzte bis ins letzte
Renndrittel Stefan Mies. Hinter ihm

eine ganz e Meute Cortinas, die wohl
alle schneller hätten fahren können,
wenn sie denn freie F ahrt gehabt
hätten. Aber dank der gesegneten
Jungfr au v on der heiligen Beschleu -
nigung und Mies´ Coolness gelang
es am Ende nur Dorner sich v orbei

zu quetschen und nicht wieder ein -
fangen zu lassen. 
Erwähnt sei noch die P osition 9,
besetzt durch Bjoern Fietz. Sie w ar
wohl die einzige, die nicht umkämpft
war.

Duffman

 
Die Startaufstellung

Classic Masters Saison 6 eröffnet
Sensationelles Auftaktrennen in Watkins Glen

 
Zelfo verteidigt P3 gegen Schlott -
bohm, im Hintergrund kämpt sich
Schütt wieder ran

Dorner hat den Fuß in der Tür aber Mies macht konsequent zu, dahinter lau -
ern Kinder, Neuendorf, Hanraths und Fröhlich auf ihre Chance

 
Ergebnisse Watkins Glen

 
Gesamtstand nach Rennen 1



  9

 

Endlich ist es wieder soweit! Die
Motoren werden wieder gestar -
tet. So mancher war sich gar
nicht mehr sicher, ob und vor al -
lem wieviele Grids es für eine
neue Saison geben wird.
Doch eines will gesagt sein: Die
GGPLC lebt, mit einer Qualität,
die selten zuvor gesehen war.

32 F ahrer meldeten sich zur 16. Sai -
son an. W eniger als in der v orange -
gangenen, allerdings mit dem Un -
terschied, dass es sich hier um den
“harten K ern” der VR -GPL-Szene
handelt. Gespannt wurde am 4.
September die T eameinteilung be -
kannt gegeben. Gleich v orweg:
Honda hat seine Meldung für diese

Saison zurückgez ogen. Finanzielle
Nöte wurden als Grund angegeben.

Im Laufe der Einteilung gab es die
ein oder andere Überr aschung. Bei -
spielsweise tritt Cooper mit dem
stärksten T eam seit langem an. Mar -
co Saupe, Martin Engel, R ené Beitz,
Stefan Ga wol und Sören Scharf wer -
den sicher zu den F avoriten um den
Teamsieg zählen. Das kleinste T eam
stellt wie jedes Jahr das BRM- Alien
Team. Andreas Wilk e und Steffen
Kriesch greifen ebenso nach dem
Cup- Sieg wie Justus F orschbach und
Oliv er R einhold.
Mit jeder Menge Chancen, den
Spitz enteams die Suppe zu v ersal -
zen, treten Br abham und F err ari an.
Brabham kann mit Claudio Callipo ,
Robert Kniest und Michael K ohlbec -
ker 3 Bab yaliens stellen. A uch Guido
Pigorsch und P eter Neuendorf dürfen
nicht v ergessen werden. 
Die Scuderia hat sein T eam bis auf
seinen T eammanager Jörg K unz und
Oliv er Schulz k omplett ausge -
tauscht. Das Österreicher Duo Leit -
ner und F ass stoßen ebenso wie Da -
niele Bona ventur a und den früheren
Eagle-Piloten Michael Schade zum
Team.
Auch bei Eagle tat sich eine Menge.
Christof Gietz elt steigt ebenso in den
blauen Flitz er wie F elix Krohn,

Michael Erhart, Sascha Lagler und
Frank Schreiner . Matthias W einer ,
Honda-R ookie der letzten Saison,
verstärkt das T eam zusätzlich. F ehlt
noch die Besetzung des Lotus-
Teams.
Die Truppe um Andreas Kröger stellt

Wilke führt den JRC in die 16. Saison. Dahinter reihen sich Saupe, Kriesch,
Kohlbecker, Michael Schade und Sören Scharf ein.

Saisonauftakt in Silverstone
Die GGPLC geht in die 16. Saison

GERMAN GPL CHAMPIONSHIP
Teameinteilung- Saison 16.
_________________________________________

BRM A. Wilk e JRC
S. Kriesch JRC
O. Reinhold JSC
J. Forschbach JSC

COOPER M.Saupe JRC
S. Ga wol JRC
S. Scharf JRC
R. Beitz JSC
M. Engel JSC

BRABHAM C. Callipo JRC
M. K ohlbeck er JRC
G. Pigorsch JRC
R. Kniest JSC
P. Neuendorf JSC

FERRARI D. Bona ventur a JRC
J. K unz JRC
M. Schade JRC
M. Leitner JSC
M. Fass JSC
O. Schulz JSC

EAGLE F. Krohn JRC
M. Erhart JRC
C. Gietz elt JSC
S. Lagler JSC
F. Schreiner JSC
M. W einer JSC

LOTUS O. Lampert JRC
R. Albrecht JRC
A. Manz ella JRC
A. Kröger JSC
H.-J. Schmitz JSC
A. Bungartz JSC
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sich aus Otto Lampert, R ené Al -
brecht, “ Al” Manz ella, Hajo Schmitz
und Fr auenliebling Alex Bungartz
zusammen. 

Leider musste man auch einige Ab -
sagen in K auf nehmen. Da k ein Frei -
tags-Grid mehr gefahren wird, wer -
den K arl Stikk elbroeck und Andreas
Wöhlk auf ihren Start v erzichten.
Ebenso ungemeldet bleibt Daniel
Stühler . Besonders er wird dem F ah-
rerfeld fehlen.

Man kann den Admins nur ein gro -
ßes Lob aussprechen, denn die Ein -
teilung der T eams ist wirklich fair
und gleichmäßig ausgefallen. Somit
dürften uns harte Z weikämpfe um
jeden Z entimeter Asphalt erw arten.

Samstag, der 13.9. , Saisonstart
pünktlich um 20 Uhr . Endlich heulen
wieder die Motoren. Im JRC geht es
wieder um die W urst.
Wer glaubte, dass Andreas Wilk e
über den Sommer etw as v erlernt
hatte, irrte schon im T raining gew al-
tig. Seine mit dem BRM gefahrene
Pole- Zeit v on 1m26.954s z eigte der
Konkurrenz deutlich, über wen der
Sieg gehen wird. Marco Saupe auf
Cooper kam auf den bachtlichen 2.
Platz v or Steffen Kriesch auf dem 2.
BRM. Fast einen T otalausfall musste
das Eagle- Team beklagen. Beide
Stammfahrer k onnten nicht antreten
und so musste Gietz elt die Ehre der
blauen alleine retten. Genauso wie
Leitner , Beitz und P eter Neuendorf
durfte er als Ersatzfahrer nicht am
Training teilnehmen und startete so -
mit v on ganz hinten.

Mit einem überr aschend guten Start
von Wilk e k onnte der BRM-F ahrer

Saupe noch v or der ersten K urv e
überrumpeln. Dahinter reihte sich
das F eld geordnet ein. Bis auf eine
Kollision zwischen Manfred Leitner
und R ené Albrecht, die beide aus -
schieden, ging es in das 24 R unden
Rennen. 

Danach begann ein F ormationsflie -
gen im Sekundenbereich. Wilk e
drehte seine R unden allerdings so
gleichmäßig, dass es Saupe unmög -
lich w ar, diese paar Meter gut zu
machen. Nach einem leichten Quer -
steher w ar k eine Chance mehr , die
verlorenen Sekunden auf Wilk e wie -
der aufzuholen.

Nachdem Steffen Kriesch auf Platz 3
gelegen in “Maggotts” über den
Randstein räuberte, sich drehte und
auf R ang 8 zurück fiel, w ar der W eg
aufs P odest für Michael K ohlbeck er
auf Br abham frei. Allerdings w ar das
auch schon alles, w as heute für ihn
drin w ar. Um den Sieg k onnte er zu
keinem Z eitpunkt kämpfen.
Weiter hinten gab es die Action, die
die Zuschauer sehen wollten. Z wi -
schen Sören Scharf , Christof Gietz elt

Der Brabham von Neuendorf ist ebenso wie der Ferrari von Leitner nur mit
3 Rädern unterwegs. Beide können das Rennen aber beenden.

Die Gruppe um Lampert, Gietzelt und Kriesch lieferte sich im ersten Drittel
des Rennens einen schönen Kampf. Lampert hatte das Nachsehen.

GERMAN GPL CHAMPIONSHIP
Jochen Rindt Cup
_________________________________________
POS FAHRER TEAM ERG.

1 A. Wilk e BRM 24 R unden
2 M. Saupe COO +5,426s
3 M. K ohlbeck er BRA +23,463s
4 C. Gietz elt EAG +27,821s
5 S. Kriesch BRM +33,886s
6 S. Scharf COO +36,810s
7 O. Lampert LOT +44,396s
8 P. Neuendorf LOT +46,329s
9 R. Beitz COO +53,638s

10 D. Bona ventur a FER +54,543s
11 M. Schade FER +56,027s
12 A. Manz ella LOT +56,517s
13 G. Pigorsch BRA +1 R unde
14 R. Albrecht LOT DNF
15 M. Leitner FER DNF

Schnellste R unde:
A. Wilk e BRM 1m27,112s

Es w ar einmal...
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und Steffen Kriesch wurde ab der
10. R unde heftigst gekämpft.  Be -
sonders Scharf musste den fehlen -
den Speed mit eisernem K ampfgeist
wett machen. Gietz elt im Eagle fuhr
so lange hinter dem Cooper her , bis
dieser in “Chapel” zu weit ins Gr as
kam und so v om Gas gehen musste.
Danach k onnte er r asch weg ziehen.
Auch gegen Kriesch k onnte sich
Scharf nicht lange wehren und so
blieb nur Platz 6 als T rostpreis übrig.

Einen sch warz en Tag erlebte F err ari.
Nach dem sehr frühen A usfall v on
Leitner mussten Schade und Bona -
ventur a die K ohlen aus dem F euer
holen. Dass es aber Bona ventur a
mit Platz 10 sein sollte, der T opplat -
zierter der Scuderia wird, w ar doch
eine Überr aschung. Michael Schade,
zweifellos k ein Nasenbohrer , hatte
dermaßen viele F ehler eingebaut,
dass ein bessere Platzierung unmög -
lich w ar. 

Auch die schnellste R unde gehörte
Wilk e, der in dieser JRC-Saison wohl
den T on angeben wird.

Da nun aus 5 Grids der 15. Saison 2
entstanden sind, wird dadurch na -
türlich auch die Qualität des Cups
gesteigert. Im JSC starten jetzt 2
amtierende Cup- Sieger . Reinhold
und Kniest.
Im T raining hatte R einhold das
Nachsehen. Nicht er , sondern sein
Teamk ollege Justus F orschbach
steht auf der P ole Position. Mit einer
lächerlichen Hundertstelsekunde v or
dem F err ari v on Fass. Hinter R ein -
hold k onnte nur der Eagle v on Giet -
zelt eine passable T rainingsz eit v or -
weisen und der entfesselnd fahrende
Alexander Bungartz auf Lotus.

Am Start gab es k eine nennenswer -
ten Ereignisse. A ußer einigen R em -
peleien im Mittelfeld, die Leitner et -
was zurückfallen lassen. Die Spitz e
fädelte sich br av auf , und fürs erste
wurde mal geschaut, w as der einz el-
ne so macht. Der Führende F orsch -
bach schr aubte schon zu Beginn ge -
waltig am R undendurchschnitt. Nur
Fass k onnte ihm folgen. R einhold
und seine V erfolger v erloren z ehn -
telweise an Boden. 

Leitner im F err ari k onnte seine T rai-
nigsleistung steigern und w ar schon
bald hinter Giertz elt auf Platz 4 nach
vorne gefahren. Hinter ihm, mit R es-
pektsabstand, w artete P eter Neuen -
dorf auf seine Chance. Diese kam 2
Runden v or dem Ende. Ohne wirk -
lich langsamer zu sein, taucht der
Brabham v on Neuendorf plötzlich
hinter dem F err ari v on Leitner auf .
Jetzt wollte der Österreicher auch
nicht mehr nachgeben und hoffte
durch eine saubere Linie den Br ab-
ham hinter sich halten zu können.
23 R unden lang gab es in “Chapel”
nicht das geringste Problem. Doch
genau hier entschied sich der K ampf
um Platz 4. Leitner v erhaut die
schnelle links total. Neuendorf dage -
gen ist perfekt durchgek ommen.
Nur leider “steht ” da jetzt Leitner im
Kurv enausgang, und die K ollision ist
nicht mehr zu v ermeiden. Beide v er -
lieren jeweils ein R ad, und humpeln
so v erwundet über die Ziellinie.

An der Spitz e ein ähnliches Bild.
Forschbach wird jetzt enorm unter
Druck gesetzt. F ass will den Sieg.
Hier und jetzt. Er setzte sich nach
“Stowe” neben den BRM und bremst
“Club” sehr spät an. Er wäre schon
vorbei, würde F orschbach nicht die
Innenspur blockieren. Also v ersucht

es der F err ari außen. Um den
Schwung nicht abzustechen, bleibt
Fass auf dem Gas und k ommt mini -
malst ins link e Gr asbank ett. Das
reicht allerdings schon, um den F er -
rari ausbrechen zu lassen. Ein Dreh -
er ist un vermeidbar . Nur leider be -
findet sich in diesem Moment
Forschbach direkt neben dem F er -
rari. Nach kurz em K ontakt fliegt der
BRM in hohem Bogen in die A uslauf -
zone. F ass dreht sich um 360° und
Reinhold erbt so einen Sieg. 
Christof Gietz elt steht dadurch nach
einer k onstant guten Leistung auf
dem P odest.

In 2 W ochen findet der Klassik er v on
Monte Carlo statt. Der Stadtkurs
trennt wie jedes Jahr die Spreu v om
Weizen. Ob es wieder R einhold und
Wilk e sind, die dem Fürstentum ih -
ren Stempel aufdrück en, erfahren
wir in der nächtsen A usgabe des
Rückspiegels.

Martin Fass

Dieses Foto entstand genau im Augenblick als Fass die Kontrolle über seinen
Ferrari verliert. Im Hintergrund lauert bereits Reinhold.

GERMAN GPL CHAMPIONSHIP
Jackie Stew art Cup
_________________________________________
POS FAHRER TEAM ERG.

1 O. Reinhold BRM 24 R unden
2 M. Fass FER +2,188s
3 C. Gietz elt EAG +4,675s
4 A. Kröger LOT +50,943s
5 O. Schulz FER +55,631s
6 M. Engel COO+1m17,020s
7 M. Leitner FER+1m36,046s
8 P. Neuendorf BRA+1m37,675s
9 H.-J.. Schmitz LOT +1 R unde

10 J. Forschbach BRM +2 R unde
11 F. Schreiner EAG +11 R unden
12 S. Lagler EAG DNF
13 R. Beitz COO DNF
14 R. Kniest BRA DNF
15 M. W einer EAG DNF
16 A. Bungartz LOT DNF

Schnellste R unde:
O. Reinhold BRM 1m26,967s
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Alle Jahre wieder reist der Troß
an die Côte d’Azur. Nicht nur we -
gen dem Rennen selbst, das wie
kaum ein anderes unsterblich
macht. Nein, auch der Drang
hier bestehen zu müssen, brennt
sich hier in die Gehirnwindun -
gen.
Selten wird man jemanden fin -
den, der diese Piste als seine
Lieblingsstrecke definiert. Wenn
man nach einem Rennen fragt,
werden die meisten “... mit dem
besten Rennen ihrer Karriere”
antworten. 

Das R ennen des Jochen-Rindt-
Cups in Monaco stand ganz im Z ei-
chen zweier altgedienter R eck en und

eines "Nach wuchstalentes". W ar das
Qualif ying schon eine enge V eran-
staltung (und damit sind die Z eitab -
stände gemeint, nicht etw a die
Streck e), so w ar der Zieleinlauf noch
dr amatischer .

Das Qualif ying k onnte Marco Saupe
im Cooper knapp v or dem BRM v on
Andreas Wilk e für sich entscheiden.
Nur einen Wimpernschlag dahinter
stellte Claudio Callipo , der saarländi -
sche Italiener , seinen Br abham
(1m25.498s) auf den dritten Platz.
Auf Platz 4 und 5 folgten mit einem
gewissen R espektsabstand die bei -
den anderen Cooper v on Stefan Ga -
wol und Sören Scharf . A uf den wei -
teren Plätz en folgten Michael K ohl -
beck er (Br abham), Michael Schade
(Ferr ari), Guido Pigorsch (Br abham),
die beiden Adler v on F elix Krohn und
Michael Erhart auf Platz 9 bzw . 10.
Die letzten beiden Startplätz e w aren
reserviert für Daniele Bona ventur a
und Jörg K unz.

Das immer wiederk ehrende Mantr a
vor allem an die R ookies jedweder
Rennsimulation lautet: "Das R ennen
wird nicht in der ersten R unde und
schon gar nicht in der ersten K urv e
entschieden." Nun, dies sieht Marco
Saupe wohl anders: "Dieses R ennen
ist der beste Beweis, dass der Satz
“...das R ennen wird nicht am Start

entschieden” , absoluter Blödsinn
ist."
Was w ar geschehen? In Monaco ist
die P ole gemeinhin ein V orteil ohne
gleichen. Das Schlar affenland für
Überholmanöv er sieht sicher anders
aus. Leider musste Saupe gleich in
T1 Wilk e und Callipo v orbeilassen,
da sein Cooper wohl noch nicht so
ganz bei der Sache w ar. Nachdem
Callipo dann aber Wilk e gegen  Ende
der achten R unde im "Sch wimmbad"
angeschoben und gedreht hatte,
musste er Saupe wieder passieren
lassen. Wilk e k onnte trotz des V or -
falles als Führender auch die R unde
beenden. So flogen diese F ahrer in
Dreierformation durch das weitere
Rennen. Im Ziel hatte Wilk e dann
ganz e 0,4 s V orsprung v or Saupe als

Die Mirabeau vom Scheitelpunkt aufgenommen. Hier kann man die
Unebenheiten dieser Piste erkennen. Wilke an der Spitze des JRC.

“Ich freue mich, dass Sie es sind.”
Der Saisonhöhepunkt in Monaco!

GERMAN GPL CHAMPIONSHIP
Jochen Rindt Cup
_________________________________________
POS FAHRER TEAM ERG.

1 A. Wilk e BRM 30 R unden
2 M. Saupe COO +0,405s
3 C. Callipo BRA +2,493s
4 S. Ga wol COO +13,941s
5 S. Scharf COO +35,566s
6 M. Schade FER +41,708s
7 G. Pigorsch BRA +1 R unde
8 D. Bona ventur a FER +1 R unde
9 M. K ohlbeck er BRA DNF

10 J. K unz FER DNF
11 F. Krohn EAG DNF
12 M. Erhart EAG DNF
13 M. W einer EAG DNF

Schnellste R unde:
C. Callipo BRA 1m25,862s
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Zweiter und 2,5 s v or Callipo auf
Platz 3. 

Ansonsten w ar es ein durchaus t ypi -
sches Monaco-R ennen. R elativ weni -
ge Überholmanöv er und wenn, dann
durch Unfälle oder andere grobe
Schnitz er der V orausfahrenden, so -
wie eine selektiv e Hafenschikane.
Die Eagles k ommen bis dato nicht so
recht ans Fliegen. Schon in der ers -
ten R unde musste Michael Erhart
sein Gefährt aus dem R ennen neh -
men und 3 R unden später w ar auch
Felix Krohn dasselbe Schicksal be -
schieden.
Es sollte noch zwei weitere A usfälle
geben: K unz entledigte sich zur
Hälfte des R ennens (nachdem er so -
eben v on dreiviertel des F eldes
überrundet worden w ar) in der Ha -
fenschikane  eines R ades und 7 R un -
den v or Schluss musste auch der
Brabham-Chef Michael K ohlbeck er
auf Platz 8 liegend jegliche Hoffnung
auf eine Zielankunft begr aben.

Die beiden Cooper v on Stefan Ga wol
und Sören Scharf kamen als 4. und
5. ins Ziel. 6. wurde der F err ari Pilot
Michael Schade v or Guido Pigorsch
auf Br abham, dahinter dann noch
Daniele Bona ventur a (F err ari).
Angemerkt sei noch, dass das T eam
Lotus sich außerstande sah, in Mo -
naco an den Start zu gehen.
Über die Gründe kann nur spekuliert
werden. Gerüchten zufolge w aren
die F ahrer einem Erkältungsleiden
zum Opfer gefallen.

Am Sonntag durften auch die Man -
nen des JSC ins Lenkr ad greifen.
Obwohl im V orfeld wieder fleißig tr -
ainiert wurde, w ar es für die meisten
eine Her ausforderung, hier in die
ersten R unden des Qualif yings zu
gehen. Der P echvogel v on Silv er -
stone, Justus F orschbach, ließ sich
zu k einer Z eit v erunsichern und fuhr
mit einer 1m25,347s eine überlege -
ne Pole Position her aus. Das Cooper -
Duo Engel und Beitz schirmten sich
gegenseitig v or Gegnern wie F ass
und Gietz elt ab . 

René Beitz erwischte einen mieser a-
blen Start, w as Fass sofort auszu -
nutz en wusste. Dass sich ein R en-
nen auch am Start entscheiden
kann, ist seit dem JRC bekannt.
Vorne w ar F orschbach nie in Gefahr ,
seinen Sieg zu v erspielen. Zu stark
seine K onstanz. Mit R undenz eiten,
die nur sehr knapp über seiner P ole
Zeit lagen, w ar an diesem T ag nichts
gegen ihn auszurichten.

Martin Engel dagegen rutschte die
ersten R unden wie K atharina Witt
auf Eis durch das Fürstentum. Erst
nach 6 R unden fand er seinen Rh yt -
hmus und behielt diesen bis ins Ziel
bei. Martin F ass und Christof Gietz -
elt, der ebenfalls an Beitz v orbei
gehen k onnte, duellierten sich bei -
nahe das ganz e Rennen. Erst gegen

Ende drehte sich der Eagle-Pilot
Gietz elt in der Hafenschikane mehr -
mals um die eigene Achse. Gottlob
konnte er v or R obert Kniest das
Rennen wieder aufnehmen. 
Einige andere kamen allerdings
nicht so glimpflich da von. Oliv er
Schulz riss nach Berührung der Be -
grenzung noch W einer und Fr ank
Schreiner mit. K eine gute Nachrede
für das F err ari- Team. A uch Leitner
war v om P ech v erfolgt. Sein Motor
quittierte seinen Dienst bei der An -
fahrt zum K asino .

Forschbach w ar somit der Erste, der
in die Fürstenloge schreiten durfte,
um seinen Lorbeerkr anz entgegen
zu nehmen. Martin F ass übernimmt
durch seinen 3. Platz die Gesamt -
führung v or F orschbach und Engel.
Wo Oliv er R einhold abgeblieben w ar,
konnte bis R edaktionschluss nicht
her aus gefunden werden.

Jörg Kunz und Martin Fass

Forschbach hat den JSC jederzeit unter Kontrolle. Dahinter fädelt sich das
Feld auf.

Es w ar einmal...

GERMAN GPL CHAMPIONSHIP
Jackie Stew art Cup
_________________________________________
POS FAHRER TEAM ERG.

1 J. Forschbach BRM 30 R unden
2 M. Engel COO +48,090s
3 M. Fass FER +51,387s
4 C. Gietz elt EAG +55,922s
5 R. Kniest BRA +58,438s
6 A. Kröger LOT +1m28,417s
7 A. Bungartz LOT +1 R unde
8 Sascha Lagler EAG +1 R unde
9 P. Neuendorf BRA +1 R unde

10 H.-J. Schmitz LOT +5 R unden
11 M. Leitner FER DNF
12 R. Beitz COO DNF
13 M. W einer EAG DNF
14 O. Schulz FER DNF
15 F. Schreiner EAG DNF

Schnellste R unde:
J. Forschbach BRM 1m25,737s
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Andreas Rühl hat auf dem kur -
zen Kurs von Fern Bay und sei -
nem XRG-Boliden zum ersten
Mal ein Event in der LFS Masters
Serie gewonnen. Der Routinier
ließ sich bei der dritten Saison -
veranstaltung auch von den
schnellen Jünglingen nicht aus
der Ruhe bringen und gewann
das Event am Ende mit sechs
Punkten Vorsprung auf Fabian
Schneider, dem Florian Kirchho -
fer und Dieter Schmid mit gerin -
gem Abstand folgten.

Dabei sah es nach dem Qualif ying
gar nicht so gut für den späteren
Sieger aus. Kleine F ahrfehler br ach -
ten ihm nicht die erhoffte P ole-P osi -
tion, sondern nur den zweiten Start -
platz. T rotz dem k onnte Rühl den
Sprint zur ersten K urv e für sich ent -
scheiden, musste sich aber - nach
einer nicht optimalen Linien wahl -
erneut geschlagen geben. A uch der
nächste Angriff schlug fehl: in R unde
zwei attackierte Rühl am Ende der
Gegenger ade, bremste aber zu spät
und musste Schneider erneut pas -
sieren lassen. "Eigentlich wollte ich

mich gar nicht auf ein Duell mit ihm
einlassen, denn mir w ar klar , dass er
schneller fahren könnte als ich",
sagte Schneider nach dem R ennen.

Erst gegen R ennmitte fiel die Ent -
scheidung um den Sieg im Sprint.
Rühl schnappte sich Schneider v or
der zweiten K urv e und fuhr das R en-
nen nach Hause. "Alles andere, als
hier zu gewinnen, wäre ein totales
Versagen gewesen", berichtete er im
Anschluss an seinen ersten Erfolg.
"Die einzig v erbliebenen K onkur -
renten haben zu wenig tr ainiert, die

Streck e lag ihnen nicht so , oder sie
hatten zu viel Gewicht."

Einer der größten K onkurrenten
schien Andreas Goritschnig zu sein.
Der Österreicher überz eugte im
Zeitfahren noch mit der dritten P osi -
tion, k onnte aber nicht v on seinem
leichten F ahrz eug profitieren: das
Sprintrennen w ar für ihn nach einem
Überschlag in der dritten R unden
schon schnell v orüber . A uch das
Hauptrennen k onnte Goritschnig
nicht beenden.
Zu den weiteren Opfern der R eifen -
stapel in der ersten Schikane zählte
Dominic Fingerhut. Der Dinslak ener
warf einen sicher geglaubten Platz
unter den besten Acht weg. Der drit -
te Platz auf dem P odium ging dage -
gen an Florian Kirchhofer , der sich
gegen den ebenfalls schnellen Dieter
Schmid durchsetzte. Hinter dem
Viertplatzierten klaffte eine große
Lück e auf P atrick T essarek, der sein
bisher bestes Saisonergebnis ein -
fuhr . Hinter Jürgen Heck er fuhren
Lutz Ludwig und Olaf Borchert auf
die Ränge sieben und acht, womit
die Beiden das folgende Hauptren -
nen aus der ersten R eihe starten
durften.

Borchert kann Pole nicht nutzen
"Bis zum Hauptrennen w ar ich mit
meiner Leistung zufrieden", äußerte

 

Goritschnig beendet sein Rennen

Fern Bay: Goritschnig, Rühl und Schneider (v.l.n.r.) vor Kurve eins

Rühl feiert ersten Erfolg
Wenig Zusatzgewicht bringt Event-Sieg in Fern Bay
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sich Borchert nach einem folgen -
schweren F ehler in der Startphase
des zweiten R ennens. Der Berliner
erwischte, wie schon einige andere
Fahrer zuv or, die R eifenstapel in der
ersten Schikane und wurde ausge -
hebelt - für ihn w ar das R ennen
schon nach zwei R unden gelaufen.

Nach einem guten Start k onnte Die -
ter Schmid im dritten Umlauf die
Führung übernehmen und sollte die -
se bis zum Ende nicht mehr abge -
ben. Einzig Kirchhofer und Rühl hiel -
ten mit, nachdem sie sich durch das
Feld gearbeitet hatten. An der Spitz e
entwick elte sich ein spannender
Dreikampf , bei dem es jedoch über
vereinz elte und erfolglose A ttack en
hinausging. Eine V orentscheidung
fiel erst sieben R unden v or dem Ziel,
als Kirchhofer und Rühl v on über -
rundeten F ahrz eugen aufgehalten
wurden. Nach 47 Minuten siegte
Schmid mit 2,6 Sekunden V orsprung
auf seine beiden V erfolger .

Der vierte Platz ging an F abian
Schneider , der damit die T abellen -
führung v on Lutz Ludwig überneh -
men k onnte. Mit erheblichen Ballast
musste sich der amtierende Meister
nach v orne kämpfen, wobei er unter
anderem auf T essarek aus dem W e-
ru R acing T eam stieß. Im Z weikampf
berührten sich beide F ahrz euge,
Tessarek wurde ausgehebelt und
überschlug sich - k onnte das R ennen
allerdings fortsetz en und v erlor nur
einen Platz an den überr aschend

schnellen Magnus R andy . A uf sei -
nem W eg v on Platz sieben auf vier
bremste sich Schneider auch an Jür -
gen Heck er und Lutz Ludwig v orbei.
Trotz des Gewichtsnachteils v er -
suchte es Schneider beide Male auf
der A ußenbahn und hatte Erfolg -
am Ende kamen Ludwig und Heck er
hinter ihm auf den P ositionen fünf
und sechs ins Ziel.

Grund zur Freude gab es auch bei
Randy und Michael Wirtz. Mit dem
achten Gesamtr ang schaffte es R an-
dy so weit nach v orne wie noch nie
zuv or, als Belohnung durfte er für
das nächste R ennen ein wenig Bal -
last zuladen. Wirtz freute sich dage -
gen über einen soliden z ehnten

Rang im Sprintrennen: "Nun wird
das erste Mal in den T op- Ten gefei -
ert."

Fabian Schneider

Sprüche zum Rennen:

"Hier zeigen sich die ersten Ergeb -
nisse des Gewichtssystem. Die ei -
gentlichen Stars wie Lutz Ludwig
oder Volker Dudziak haben keine
Chance auf das Podium - aber ein
absoluter Nobody fährt mit wenig
Gewicht zum Sprint- und Event-
Sieg ." - Fabian Schneider über
den Erfolg von Andreas Rühl.

"Nach der ersten Runde in der 'Mar -
meladen-Schikane' hat ein kleiner
Chinese die Reifenstapel zu nah an
meiner Stoßstange geschoben. " -
Olaf Borchert über sein Aus in
Runde zwei.

"Mein Rennen war gekenn-zeichnet
durch persönliches Unvermögen. " -
Werner Reichert über seinen
Tag.

"Viel Interessanter fand ich Olafs
Taktik in der Quali: einfach mit raus -
fahren und empört hupen. Wenn es
darum ging mich nervös zu machen,
dann herzlichen Glückwunsch, das
hast du geschafft. " - Jan Schulz
über ein Missverständnis im Ein -
zelzeitfahren.

"Vettel hat sein Siegesschrei in Mon -
za von Rühl geklaut. " - Borcherts
Erkenntnisse.

Rühl auf dem Weg zum ersten Erfolg

Rühl auf dem Weg zum ersten Erfolg
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Eines der wohl großartigsten
Markenzeichen des Motorsports
ist der Daytona Superspeedway.
Die Quintessenz des Coke Zero
400, des zweiten Rennens im
Jahr auf dem 2.5 Meilen messen -
den D-Oval, sollte am 1.9.2008
auch in dem viruellen Motor -
sport spürbar sein.

Zehnter in der Monda y Night Open
Series (GNC) w ar er zu dem Z eit -
punkt. So v erwundert es nicht, dass
sich Oliv er Hölz el die P ole in Da ytona
mit einer 47.442 Z eit holte. Dirk
Hunschede (13. der GNC MNOS),
Andrey Efimenk o und Tim Meurer
qualifizierten sich für die Startplätz e
dahinter .

Zur Greenflag setzte sich die gelbe
Dodge auch gleich v or Hunschede
auf die Führungsposition. Die erste
Runde v erlief bis auf einen kleinen

Ausrutscher Markus Selingers, der
sich nach einer W andberührung fast
drehte, dann aber fing, ruhig. Doch
die erste gelbe Phase ließ nicht lan -
ge auf sich w arten. Bald fuhren F a-
bian Casula (innen) und Daniel Jost
im 2- Wide um Platz 6. Jost berührte
die A ußen wand und löste sich
scheinbar in T rance um zurück auf
der Hauptspur mit Z eljk o Bilbija zu
kollidieren. Beide A utos drehten sich
und Mandl fuhr direkt zwischen bei -
den im Nanometer abstand fast ohne
Schaden hindurch. Michael Mueller
hatte nicht so viel Glück und alle
drei Gefährte katapultierte es in die
Luft. Der blaue Chevy blieb sogar im
Schutzzaun hängen - er ruhe in Frie -
den! Jost und Müller gaben ebenfalls
auf .

Nach einem weiteren R estart und ei -
ner Debris- Yellow in R unde 9, die et -
was umstritten ist, da im gleichen
Moment als die Y ellow offiziell wurde
Alexander Mattheis einen Dreher
hatte, kam dann wohl der "richtige
Rennstart" auf R unde 14. Hölz el und
Meurer w aren in dieser Langsam -
fahrphase in die Bo x gefahren.
Hunschede, Efimenk o, Casula und
Munck führten das F eld an. Hölz el
überholte gleich beim R estart, man

könnte schon fast sagen "arsch -
knapp", und arg frech Dietrich und
Bonde und err ang sogar noch einen
Kleinsieg über Selinger . Hunschede
führte derz eit das R ennen klar an,
doch die Plätz e 2-7 w aren umstrit -
ten. In R unde 14 ging Casula auf
den zweiten Platz und weiter hinten
zog Hölz el an Sproß v orbei, der sich
von Startposition 18 durch das ge -
samte F eld hochgearbeitet hatte.
Hätte die Nummer 62 nicht aufge -
passt hätte Hölz el ihn mit Gruß in
die W and geschickt. Casula v ersuch -
te immer wieder an der Nummer 10,
dem Führenden, v orbei zu k ommen,
doch es w ar ihm nicht v ergönnt.
Hinter ihm reihten sich indes Munck,
Efimenk o, Appelt, Meitzner , Hölz el
und Sproß ein.
Doch Letzterer ließ sich v on seinem
Vordermann nicht nerv en und z og in
Runde 16 sogar wieder an ihm v or -
bei, auch wenn dieser ihm extrem
wenig Platz übrig ließ.
Und Appelt musste v or Meitzner den
Hut ziehen, anchdem er außen k ei-
nen Dr aftpartner hatte, wor auf ihn
Sproß ebenso stehen ließ.
Mitlerweile hatte Marcel Dietrich
#77 sich im hinteren F eld v or Selin -
ger und V ogel behauptet und aufge -
holt. A uf der Gegenger aden v er -
suchte Casula v erzweifelt einen
Draftpartner für außen zu gewinnen,
doch umsonst. Munck besch wörte
dar aufhin eine etw as heikle Situa -
tion herv or, als er etw as langsamer
als erw artet in K urv e3 fuhr . Hinter
ihm stauten sich die Boliden. Meitz -
ner fiel auf Platz 7 zurück.
Wir schrieben R unde 18 und v orne
stand es wie folgt: Hunschede, Ca -
sula, Munck, Sproß. Efimenk o v erlor
vier Plätz e und Sproß schob sich mit
Hölz el im Schlepptau an Munck v or -
bei, der an der W and ein paar Fun -
ken aufwirbelte und sich hinter Diet -
rich auf Platz 6 einreihte.
Casula suchte erneut auf dem Front -
stretch einen Dr aftpartner , doch sein
neuer Hintermann Sproß v erzieh
ihm das nicht und fuhr auf dem Füh -
renden auf . Dietrich, der zuv or fast
verloren gegangen w ar, hatte sich in
der Z wischenz eit auf Platz vier v or -
gekämpft - eine super Leistung, er

Matthias Vogel musste zuschauen, wie sein Teamkollege (hier von unten zu
sehen) erst zerlegt und dann vom Begrenzungszaun aufgespießt wurde.

Oliver Hölzel lässt es krachen
24. Lauf des Rookie Cup in Daytona
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war als 16. gestartet. Casula kam
nicht mehr in die Innenlinie und
reihte sich hinter dem zuv or ge -
nannten als Fünfter ein. A uch Meitz -
ner v ersuchte sich an Casula, zw ang
Diesen aber durch unk ontrolliertes
Fahren in K urv e 4 in die W and.
Munck ging etw as dr aufgängerisch
nicht v om Gaspedal und z og zu al -
lem Überfluss auch noch direkt v or
dem blue-chillie-F ord wieder nach
Rechts. Casula muss in dem Moment
das Herz lauter gepocht haben als
sein Motor jemals dröhnen könnte.
Die Sache ging um weniger als Haa -
resbreite gut aus.
Hunschede v erteidigte seine Füh -
rungsposition erfolgreich gegen die
mehr als zahlreichen A ttack en, die
Sproß ihm bescherte. A uch Hölz el

(3.) kam zu k einem Überholv ersuch,
hatte er doch Probleme mit dem ro -
ten Dodge Dietrichs. Appelt der v or -
her etw as v on der Bildfläche v er -
schwand saß zu der Z eit wieder si -
cher auf Platz 6.

Runde 23 - T atort: Backstretch. Ca -
sula musste Munck weit ins Infield
ausweichen und v erlor dadurch Plät -
ze. Gleichz eitig suchte Sproß, wie
vorher die Nummer 177, außen ent -
nervt einen Dr aftpartner . Doch aber -
mals wollte k einer mitziehen. Das
Feld fährt durch R auch - Bonde hatte
sich gedreht. K eine Gefahr . Endlich
bekam Hölz el die Möglichk eit auf
Platz 2. Sproß v erschätzte sich im
Kurv eneingang und musste "dem
Apron ausweichen". Er riss das

Steuer nach rechts und fing sich gut
- aber auf der A ußenbahn.  Hölz el,
Dietrich und Applet bedankten sich.
Und dann w ar es an Meitzner sein
Können unter Beweis zu stellen als
der reichelt -Ford sich wieder einrei -
hen wollte. Dieser z og ihm, ohne zu
blink en, v or die Motorhaube und
hätte ihn beinahe abgesäbelt, wäre
nicht Meitzners R eaktion diesem
entgegengestanden. Munck, der
hinter Meitzner fuhr , wurde in die -
sem Moment v on Casula überholt,
der sich auch an der Nummer 178
versuchte. In der K urv e aber trug es
Casula nach oben und jetzt half alles
nichts: Der unglückliche Meitzner
wurde nun doch abgeschossen.
Der Chevy pr allte gegen die W and
und zurück in Munck. Für Meitzner
war das zu viel des Schlechten.
Munck fuhr in der folgenden Gelb -
phase in die Bo x.
Doch er w ar damit nicht alleine:
Hunschede, Dietrich, Appelt, Sproß,
Casula und manch Anderer ließ sich
ebenfalls die Kühler säubern.

Der nächste R estart w ar etw as un -
schön. Spitz e: Hölz el, Efimenk o und
Ronn y Lafere, der v on dem viel zu
übermütigen Hunschede überholt
wurde. Dieser quetschte sich gleich
beim R estart zwischen Lafere und
den Lapper Chedor , welcher k eine
Zeit zum R eagieren hatte. Dirk Hun -
schede schickte Lafere mangels
Platz knallhart in die W and und fuhr
fröhlich weiter , während hinter ihm
auch noch Dietrich mitgerissen wur -
de. Für beide Beteiligten w aren alle
Hoffnungen v err aucht zumal das
Rennen auch weiter unter grüner
Flagge gefahren wurde, in dieser
Runde 32. Dietrich hatte ausge -
kämpft und Lafere wurde zum Lap -
per.

Die entstandene Lück e half den Füh -
renden, Hölz el, Efimek o und Hun -
schede nicht lange. Meurer , Sproß,
Appelt, Casula und V ogel ließen sich
nicht lange bitten. Sproß v ersuchte
Hunschede für den dritten Platz zu
überholen, der ihn auf der Gegenge -
raden einfach v on der Bahn quetsch -
te. Sproß ließ sich zähneknirschend
zurückfallen. Doch die Zuschauer
sollte es wohl nicht überr aschen,
dass er nicht aufgab . Eine R unde
später w ar es an Hunschede, den
vierten Platz zu belegen. Doch Lau -
renz Sproß sollte ärgerlicherweise
selber einen F ehler machen. Durch
eine leichte Berührung im Dr aft
schoss er Efimenk o ab , welcher in
Appelt kr achte. Dieser gab mit Mo -

Hunschede führte 18 Runden lang das Feld an, danach übernahm Hölzel.

Rush Hour in den Pits des Daytona International Speedway. Der Sieger
Hölzel war schon ein paar Runden früher Pitten gegangen.
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torschaden auf . Casula drehte sich
beim Abbremsen und stutzte sein
Heck etw as zurecht.

Auch der R estart auf R unde 40 dar -
aufhin w ar nicht ger ade ein P erfek -
ter . Mandl beging einen F ehler und
ließ Munck weit fliegen wobei er sel -
ber einen doppelten Überschlag hin -
legte.

Fünf R unden noch zu fahren. Hölz el,
Sproß, Hunschede, Meurer (Lapper)
und Matthias V ogel, der das erste
Mal in dieser Saison einen T op5 Platz
in A ussicht hatte, führten das mitt -
lerweile relativ kleine F eld an.

Grüne Flagge: Hunschede v ersuchte
einen Angriff außen, scheiterte aber
deutlich. V ogel fuhr dicht hinter ihm
auf . Es begann die entscheidende
Runde 46.
Auf dem Frontstretch ging Sproß in
seinem siebten R ennen seiner K ar -
riere nach außen. Hunschede wollte
sich nicht recht entscheiden wen er
unterstütz en sollte - außen oder in -
nen, Sproß oder Hölz el. V ogel kam
näher . Sproß hatte den Führenden
zur Hälfte überholt, doch ihm ging
sichtlich der Sch wung aus. Da blieb
Hunschede hinter ihm und V ogel
nahm ihm die Möglichk eit wieder
nach innen zu wechseln.
Also bretterten innen Hölz el und
Vogel, außen Sproß und Henschede
mit etw a 2mp/h mehr Gesch windig -
keit in K urv e 1. Sproß hatte Hölz el
bereits überholt. Doch da driftete
Dieser plötzlich nach außen. Sproß
fuhr etw as höher , doch #57 tr af ihn
mit der Schnauz e auf Türhöhe in die
Seite. Sproß kr achte mit 200mp/h in
die W and, sein Hintermann wurde
mitgerissen. V ogel z og v orbei. Glück
im Unglück k onnten beide V erun -
glückten weiterfahren. Doch Selin -

ger und Casula r asten an den beiden
vorbei. V ogel v ersuchte sogar noch
einen Angriff , doch Selinger machte
sich dies zu Nütz e und stahl ihm den
Fize-sieger Platz.
Casula, der Vierte, kam in der letz -
ten R unde auf den Apron und dreh -
te sich ins Infield der K urv e 1.
Sproß, der sich wieder gefangen
hatte, legte ein F otofinish mit dem
Lapper Meurer hin, Hunschede folg -
te ihm ins Finish. Casula trudelte da -
nach ein. Neun F ahrer kamen insge -
samt ins Ziel.

Allgemein gesagt, w ar das R ennen
schön anzuschauen. 5 gelbe Flag -
gen, also 20 R unden unter gelb v on
insgesamt 48 R unden sind v er -
schmerzbar .

Etw as enttäuschend w ar die F airness
der beiden Leader aus der GNC, Höl -
zel und Hunschede, die sich beide

als etw as bollerig erwiesen und
einen etw as egoistischen F ahrstil an
den T ag legten.

Highes Climber wurde Laurenz
Sproß, der v on Position 18 startete.
Hoelz el führte 30 R unden, zu An -
fangs acht und nach R unde 26 löste
er Hunschede wieder ab . Die
schnellste R ennrunde fuhr Matthias
Vogel mit 46.166s, der an diesem
Tag zum ersten Mal einen P odiums -
platz belegte.

Als kleine Nebenerwähnung: 7 Mo -
toren gaben v ollk ommenden Geist
auf - 9 blieben ganz, 4 wurden be -
schädigt - also v on 20 F ahrern blie -
ben unter 50% mechanisch unbe -
rührt.

Laurenz Sproß

Efimenko wurde Runde  abgeschossen. Appelts Wagen wird bei dieser Gele -
genheit zwangsläufig auch gleich neu designed.

Die Spitzenszene in Runde 46. Außen Laurenz Sproß und Dirk Hunschede, innen der Sieger Oliver Hölzel und Mattias
Vogel. Ein paar Sekunden später sollten #62 und #10 in der Wand kleben und die Siegeschancen verfliegen. Oliver
Hoelzel, hier unten im gelb-schwarzen 57er Dodge gewann danach das Rennen.



  20

Es ist doch relativ schockierend,
wenn man mit einem "Percen -
tage of racetime run under yel -
low: 74.32" im Replay Analyzer
begrüßt wird. Doch auch dieser
Lauf hatte seine schönen als
auch spannenden Seiten und vor
allem  ein sehr überraschendes
Ende.

14 F ahrer ließen ihre Maschinen an
diesem Abend an, um erneut den
ewigen K ampf mit der Streck e und
den Riv alen zu führen - angeführt
von Dirk Hunschede und Markus Se -
linger , welcher als Z weiter in der Ge -
samtwertung gelistet w ar. Dahinter
reihten sich der dreimalige Gewinner
Stefan K orus und der Meister -
schaftssechste Marcel Dietrich ein.
Die dritte Startreihe w ar den blauen
Wagen v orbehalten, links Laurenz
Sproß in seinem achten R ennen und
rechts der Lucky -Wings Leader Mat -
thias V ogel.

Letzterer führte etw as unglücklich
gleich auch die schier unendliche
Fehlerserienliste an mit einem folge -

schweren W allride in K urv e 1. Sein
eigener T eamk ollege schickte ihn
mangels besserer Alternativ en in die
Wand und V ogel musste dem F eld
hinterherfahren - wenigstens k ein
Gelb!
Vorne hatte sich der Anfangstrubel
gelegt und folgende R angordnung
kristallisierte sich her aus: Hunsche -
de als Erster , dicht gefolgt v on K o-
rus, Selinger , Sproß und Eugen y
Dmitriev . Dietrich schloss sich der
Gruppe mit einem kleinen Abstand
an.
So ruhig und spannend wie das R en-
nen die ersten R unden v erlief gab es
gute Hoffnungen auf viel Grün. K o-
rus jagte in R unde Drei bereits die
führende BIFI -Dodge Hunschedes,

Hunschede hin, Sproß her...
25. Lauf des Rookie Cup in Richmond
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dessen or angefarbener W agen star -
ke Ähnlichk eiten mit einem or ange-
schwarz en Original erk ennen ließ.
Selinger sicherte sich den dritten
Platz und dahinter kam ein altbe -
kanntes, streitsüchtiges Duo mit
Sproß und Dmitriev , danach kam
Dietrich.

Peter Mandl führte als Siebter die
abendliche V erfolgergruppe und
setzte sich auch leicht v on seinen
Rivalen ab .
In R unde Sechs kam der erste An -
griff Selingers auf K orus Nummer 26
welcher auch fast in die weithin be -
kannte Hose ging, da der eMule F ah-
rer in K urv e 3 sein A uto nicht in der
Innenspur hielt. Doch Selinger z og
vorbei und die Beiden, dicht gefolgt
von Sproß, passierten den  lucky -
wingler Bilbija, der nach einem Dre -
her auf der Streck e stand. Bei die -
sem Anblick v erließ die Offiziellen
wohl der Mut: Die erste Gelbphase
des Abends wurde eingeleitet.

Die R unden gingen, der R estart
kam. In K urv e eins v ersuchte sich

Korus eines Angriffes auf den zweit -
platzierten Selinger , aber auf der
Gegenger aden kam der zuletzt Ge -
nannte nicht wie gewünscht aus der
Kurv enlage und fuhr K orus in die
rechte Seite. Beide F ahrz euge flogen
qualmend ins Infield (siehe Titel -
bild). Die Nummer 73 wurde zurück

auf die Bahn gestoßen und J . W eiss -
brodt fuhr ger adeaus auf den Quer -
stehenden zu: Der Bremsweg reich -
te nicht...
Sprung zum Neustart: Hinter Hun -
schede hatten sich nun Sproß und
Dmitriev , dahinter Dietrich aufge -
reiht. A uch P eter Mandls Motorhau -
be w ar v orne zu sehen und der F ah-
rer gab seine Fähigk eiten dem Pub -
likum preis.
Auf den Plätz en 11 und 12 hatten
sich die Unfallfahrer Selinger und
Korus wieder gefunden. Doch das
Rennen stand unter k einem guten
Stern. Direkt v or Selingers Grilltape
rutschte Matthias V ogel v on der
Bahn: Gelb!
In R unde 25 setzten die beiden ihr
Duell dann fort. K orus ging Innen an

seinem Gegner v orbei. Appelt k onn -
te den beiden T opfahrern nicht lange
wiederstehen. K orus hatte ger ade
Efimenk o für den achten Platz über -
holt - Gelb .
Meitzner w ar weggerutscht, Efimen -
ko fuhr auf: Motorschaden.
Hunschede (1) und Sproß (2) irrten,
nach dem P acecar suchend, auf dem
Track umher und mussten sogar bei
der R ennleitung nachfr agen wo das
blink ende A uto sei: Die V erwirrung
war perfekt.

Auf R unde 33 der R estart nach der
gefühlten 30. Y ellow Flag.
Vorne fuhren immer noch un verän -
dert Hunschede, Sproß, Dmitriev ,
Dietrich und eine R unde später da -
hinter K orus, natürlich mit Selinger
im Schlepptau. Z wei R unden später
ging die Nummer #26 an Dietrich
vorbei... Gelb?!

Bei solchen R ennen v erwundert es
nicht weiter , wenn F ahrer auf Grund
von mangelnder Alternativthemen
plötzlich Grundsatzfr agen zum Le -
ben aufgreifen: Dinge wie "Ist es ei -
gentlich mor alisch v erwerflich ein zu
looses A uto zu fahren, darf ich das
verantworten?" und "Gibt es eigent -
lich GNL -Piloten deren Lieblingsfarbe
gelb ist?" werden in minutenlanger ,
gewissenhafter Denkarbeit v erarbei -
tet. Die YFs entwick elten sich zur
Nerv enprobe.

Von "Lück en zufahren" w ar nicht die
Rede gewesen bei diesem R estart
und die Führungsgruppe bekam ei -
nen V orsprung v on einer viertel
Runde geschenkt.
Abermals sorgte K orus für Z eilen in
diesem Bericht und überholte Dmi -
triev auf den letzten Medaillenr ang,
doch an Sproß blieb er v orläufig
hängen.
Hunschede führte sicher , nicht aber
unerreichbar . Die ersten sechs W a-

Hunschede führte 107 Runden lang, nur ein anderer durfte auch mal ran.

Always Harcore... Ronny Lafere, Markus Selinger, Matthias Vogel und sein Teammate Jens Weissbrodt in Runde 66.
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gen hatten mitlerweile eine halbe
Runde Abstand zum R est. In R unde
46 ging K orus auf den 2. Platz, ger a-
de noch rechtz eitig...
Marcel Dietrich hatte Eugen y Dmi -
triev abgeschossen. Die Gedank en
wanderten zum W etter in den näch -
sten T agen oder zu "w as habe ich
noch mal neulich im Plus-R egal ge -
sehen..."

Grün, R unde 53, Dietrich drehte
sich.

"...Ahja, richtig, diese elektrische
Kaffeemühle mit integriertem R a-
sier appar at.

Restart: Sproß ließ K orus nicht zie -
hen und fuhr in K urv e 3 neben ihn;
erfolglos: Gelb (Grund siehe Bild
oben)!
Sprung in R unde 72 nach weiteren
zwei R estarts: Sproß fuhr seinen
Boliden abermals neben den Z wei -
ten. Doch k einer w ar gewillt dem
Anderen das F eld zu überlassen:
Über zwei R unden lang r asten die
Beiden im 2- Wide über die Bahn,
sehr schnell und teilweise äußerst
knapp . Die Linien wurden exakt ein -
gehalten bis K orus leicht taumelte
und somit das Duell v erlor .

Die fröhliche F arbe der Zitrone w ar
wieder aktuell gewesen und ein
Sprung in diesem Bericht (aus be -
kannten Gründen) lässt sich nach -
vollziehen: 30 R unden zu noch zu
fahren.

Korus hatte durch einen F ehler an
seiner T astatur eine R unde an der
Box eingebüst, sehr schade für den
Siegesan wärter . Hunschede und
Sproß im Duell um den ersten Platz:
In R unde 93 überholte Sproß auf
dem Frontstretch zum ersten Füh -
rungswechsel in diesem Lauf . K orus
(-1L) und Dmitriev v erfolgten die

beiden. Und mit dem neuen Leader
wurde es auch grüner .

In R unde 96 z og Hunschede ohne
weiteren Erfolg innen neben Sproß.
Doch auf der Gegenger ade kam es
erneut zum K ampf und schon w ar
die Nummer 10 abermals v orne.
Hinten tat sich nicht mehr viel, alle
Blick e w aren nach v orne gerichtet,
wo auch K orus wieder kam und
Sproß völlig überr aschend überhol -
te. Die drei schnellsten v erbliebenen
Fahrer stritten sich um die Führung
des F eldes, auch wenn K orus als
Lapper die Chancen auf einen Sieg
bereits begr aben musste. Doch k ei-
ner gab auf . Dann kam es in R unde
111 erneut zu einer gelben Phase.
Die drei Lucky -Wings-F ahrz euge
wurden an diesem T ag v ollk ommen
zerlegt. Danach das Unfassbare in
Runde 114: Hunschede, der Füh -
rende, ging in die Bo x und das sie -
ben R unden v or Schluss.
Sproß fuhr sechs R unden später ins
Ziel ein - unter Gelb v ersteht sich -
und fuhr selber überr ascht seinen

zweiten Sieg seiner K arriere ein.

Zweiter wurde Eugen y Dmitriev , Pe-
ter Mandl Dritter , Matthias V ogel
Vierter , Fünfter w ar Stefan K orus
und danach kam Dirk Hunschede,
der Meistführende an diesem Abend
(107 R unden) ins Ziel. A uch die
schnellste R unde fuhr die Nummer
10 - eine 21.774- Zeit.
390 Str afpunkte wurden v ergeben.
Für Markus Selinger , der da von
gleich 100 kassierte, eine riesen
Enttäuschung. Nach dem ersten
Platz im Pr actice und einer gelunge -
nen Qualifikation w ar er eigentlich
als einer der F avouriten ins R ennen
gegangen. Für Stefan K orus, der auf
Grund v on ärgerlichen, technischen
Problemen zurückfiel, ein ebenfalls
enttäuschender Lauf .
Nur Sproß, der eher als A ußenseiter
in das R ennen ging, bestand Grund
zur Freude. Und Dirk Hunschede?
Den muss man wohl selber fr agen,
um eine Erklärung zu bek ommen...

Laurenz Sproß

Das Gangbang von Matthias Vogel, Peter Mandl und Eugeny Dmitriev - Leider löste sich dies unschön in Rauch auf.

Stefan Korus (#26) und Laurenz Sproß (#62) lieferten eine super Show.



  23

 

Zwei Fahrer weniger als in Rich -
mond zählte das Feld am 15.
September. Folglich drehten
zwölf Piloten ihre Kreise in New
Hampshire, bzw. Loudon, wie
der Motor Speedway auch oft
genannt wird.

Mit 29.856 Sekunden genoss Matthi -
as W urm in der Qualifikation das Pri -
vileg, der einzige F ahrer mit einer
29er Z eit zu sein. Er setzte sich da -
mit, wie wohl zu erw arten, auf den
ersten Platz v or Eugen y Dmitriev
(+0.381), Stephan Appelt (+0.517)
und Stefan K orus (+0.607).

Weit kamen die NA SCAR-Verrückten
an diesem Montag erst mal nicht.
Gleich zu Beginn drehte sich Silvio
Lafere und besch wor die erste Y el-
low aus den Tiefen des Schicksals -
berges. Und auch fünf R unden spä -
ter kam eine Unterbrechung des
Renn verlaufes, als Stefan K orus eine
Pirouette drehte.

Fabian Casula und Mirk o Meitzner
stritten sich nach dem R estart um
Platz Sechs und die blaue Chillie
(Casula) überholte den Widersacher

schließlich in R unde 13. A uch P eter
Mandl, in seinem zwölften R ennen,
wollte dies v ersuchen und ging in
Kurv e Drei nach innen - viel zu
schnell, wie sich her ausstellen sollte.
Meitzner wurde wie ein Ball in die
Wand gekickt. Gelb zum dritten Mal.
Doch dann wurde dieses R ennen,
von welchem schon Viele zu er ahnen
glaubten, dass es ein zweites Rich -
mond (R ennen am Montag zuv or, in
welchem über eine Stunde hinter
dem P acecar v erbr acht wurde) wer -
den könnte, zu einem schön anzuse -
henden Lauf des R ookie Cups.

Matthias W urm, Eugen y Dmitriev ,

Stephan Appelt und Laurenz Sproß,
welcher noch in der R estartrunde
Platz 3 einfuhr , führten das F eld an.
Korus, welcher durch seinen Dreher
nach etw as weiter hinten v erwiesen
wurde, ließ viel v on seinen F ahr -
künsten sehen und holte mächtig
auf . Der führende W urm z eigte auch
einige seiner Künste: Er fuhr dem
restlichen F eld anstandslos da von -
Für die V erfolger blieb k eine Chance.
Sproß, Horrorlauf -Richmond- Sieger ,
fuhr wie so oft an Dmitriev her an,
hatte aber an diesem T age k eine
Probleme und überholte ihn eindeu -
tig schneller in R unde 22.

Über 10 Runden für Runde stritten sich Stefan Korus und Fabian Casula.

Matthias Wurm: Unschlagbar!
26. Lauf des Rookie Cup in Loudon

Matthias Wurm gestattete es kaum einem Fahrer, seinen dunklen Kühlergrill von vorne zu bewundern.
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New Hampshire, das eine gute Meile
messende Ov al, ist durchaus eine
nicht einfach zu fahrende Streck e.
Viele, auch renomierte F ahrer wie
Casula und K orus, stießen deutlich
an ihre Grenz en. Nur W urm w ar den
tückischen K urv enausgängen wohl
ohne größere Probleme gew achsen.

In R unde 24 hatte K orus mittlerwei -
le den vierten Platz inne. F abian Ca -
sula musste den Hut ziehen, aber
blieb dr an. Ein rundenlanger Z wei -
kampf nahm seinen Anfang.

In der 25. R unde berührte die Num -
mer 26 die A ußen wand; Der F ahrer ,
Korus, sah abermals nur noch das
Heck des Casula-F ord.
Während sich W urm R unde für R un -
de weiter absetzte tobte hinten wei -
ter der Z weikampf . K orus hatte
sichtlich Mühe mit dem F ahrstil des
schweiz er Fahrers. Dann, in den
Kurv en 3 und 4, setzte sich die
Dodge links neben Casula, dieser
aber gab noch einmal Gas und führt
auf dem Frontstretch. Doch K orus
überholte Casula trotz dem etw as
halsbrecherisch in K urv e 1. R unde
29 - Casula dachte nicht ans A ufge -
ben. A uf dem Backstretch w aren
wieder beide W agen im 2- Wide und
der F ord gew ann; doch nicht lange
währte die Freude. Bereits eine K ur -
ve später überholte K orus erneut
und ging in K urv e zwei an seinem
Widersacher v orbei. Diesmal w ar
sein Sieg sicher .

In der Z wischenz eit hatte W urm sich
bereits an den ersten Lappern v er -
griffen und sich ¼ R unde V orsprung

gesichert, unangefochten v or Sproß,
dem mit noch mal etlichem Abstand
Dmitriev , Appelt und die eben be -
schriebenen Z weikämpfer , K orus
und Casula, folgten.

Da wurde Z eljk o Bilbija, einer der
beiden Lucky Wingler , welche an
diesem T ag fuhren, v on Peter Mandl
abgeschossen, als Bilbija etw as
langsamer als erw artet in K urv e 1
einfuhr . Die Barriere musste einen
kräftigen Einschlag v erkr aften.

Zu ihren Mechanik ern, Helfern,
Teambossen und Fr auen in den Pits
gesellten sich hier auf der führende
Wurm, Dmitriev , K orus und Casula.
Sproß und Appelt kamen eine R unde

später zum R eifen wechsel.

Nach dem R estart auf R unde 40
setzte sich Matthias W urm wieder
weit nach v orne ab . Man könnte den
dunklen Chevy als  unangefochtenen
Alpha wagen bez eichnen, als R udel -
führer der weit v orne seine Bahnen
drehte.
Korus, weiter hinten, ging souv erän
an Dmitriev v orbei auf Platz Z wei.
Auch Sproß kam wieder näher und
überholte Appelt womit er sich auf
die sechte P osition br achte. Zur
Rennhälfte überr annte Sproß auch
noch Mandl, als dieser fast schleu -
derte, sich aber beachtenswert gut
fing. Stephan Appelt z og ebenfalls
an dem Unglücklichen v orbei.

Die nächsten R unden tat sich wenig
in Newhamp , deshalb ein Sprung in
Runde 52. Casula sorgte hier für
neue Spannung: Sproß hatte sich in
den v ergangenen R unden langsam
auf Angriffsentfernung genähert und
überholte seinen weiß-blauen K on-
kurrenten fast. Nur ließ sich Casula,
erprobt mit K orus, nicht so billig v er -
kaufen. Casula k onterte energisch
und v erwies Sproß zunächst auf
Platz Vier . Eine R unde später erfolg -
ten erneut einige missglückte V er -
suche. Doch in R unde 54 ging Sproß
auf dem Frontstretch neben die
Nummer 177 Casulas, wor aufhin er
ihn in K urv e Eins überholte.

In R unde 57 dann eine weitere Gelb -
phase nach einem Dreher v on Jens
Weissbrodt. Das F eld durfte sich
wieder eng zusammenkuscheln.
Matthias W urm und Eugen y Dmitriev

Peter Mandl zeigte an diesem Abend deutlich und gleich zwei Mal seine
Zuneigung zu blauen, Lucky-Wing Heckpartien.

Was machen die denn da? Laurenz Sproß (links) schickte Stefan Korus in die
Wand - Als Dankeschön qualmte der Chevy ihn mächtig ein.
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fuhren erneut zum R eifen wechseln.

28 R unden zu fahren: K orus, Sproß
und Appelt passierten als erste die
Linie. Doch Letzterer hielt sich nur
eine K urv e lang auf P osition Drei,
dann w ar er bereits v on W urm über -
holt. V orne v erbissen sich #26 und
#62, K orus und Sproß, ineinander .
Sproß hatte es fast geschaft, innen
wollte er an K orus v orbei - Y ellow .
Das Repla y z eigte, dass beide W a-
gen witzigerweise exakt gleich posi -
tioniert w aren, als die Y ellow offiziell
wurde. Diese hatte erneut Mandl
ausgelöst, als er Bilbija abermals
herumdrehte - er schien wohl in das
Hinterteil des Lucky -Winglers v er -
narrt zu sein.

Nach dem R estart wurden dann die
Fotos des T ages geschossen: Sproß
überschätzte in K urv e drei den
Speed des Führenden und schob
Korus trotz intensiv er Bremsv ersu -
che an. Die Dodge hatte k eine Chan -
ce und pr allte mit der F ahrerseite in
die W and. Sproß selber schlitterte
etw as und blieb erstaunlich schnell
liegen, w as ihm noch einen kräftigen
Knall mit R onn y Lafere bescherte.
Doch K orus gab nicht auf - beim R e-
start überholte er ohne Rücksicht
gleich drei F ahrer in der ersten K ur -
ve und musste sich dann erneut mit
Sproß anlegen. Aber nur kurz.
Matthias W urm überließ R unde 75
Dmitriev großzügig den zweiten
Platz und setzte sich, wie so oft an
diesem Abend, als Führender in P o-
se. Mandl wurde v on K orus und
Sproß gleichz eitig knallhart stehen
gelassen. Eine R unde später k onnte

er auch schon durch den Rückspie -
gel die Fliegen auf der Motorhaube
des nächsten V erfolgers sichten: Ca -
sula fuhr bereits extrem nah auf .
Zwischen P osition Sieben und Acht
wurde es nocheinmal gefährlich.
Ronn y Lafere und Stephan Appelt
teilten untereinander Hiebe aus.

10 R unden noch. K orus holte auf
Dmitriev auf , W urm unangefochten
Erster . Das R ennergebnis w ar nun
erahnbar , nur K orus könnte es noch
schaffen, Dmitriev einzuholen.

8 Runden. Hinter K orus, also bei
Sproß, Casula und Mandl w aren die
Rollen mittlerweile klar v erteilt.
6 Runden. K orus k onnte bereits
Dmitrievs Heckschrift entziffern.

5 Runden. Mittlerweile w ar es ihm
möglich die Nieten zur Befestigung
des Heckspoilers zu zählen.

4 Runden. K orus ging in K urv e 4
neben Dmitriev , beide W agen im 2-
Wide, doch Dmitriev w ar schneller .
Korus reihte sich hinter ihm ein,
er.... gelb?!

Gelb! F abian Casula (5.) schoss P e-
ter Mandl (4.) bei einem überr a-
schenden Überholv ersuch ab .
Aufgrund fehlender R estrunden
stand das Ergebnis fest:
Matthias W urm siegte mit Br avour!
Dmitriev Z weiter , der enttäuschte
Korus erreichte den letzten P o-
diumsplatz.

Vierter wurde Laurenz Sproß, Fünf -
ter F abian Casula und Stephan Ap -
pelt erreichte als Sechster das Ziel.

35 % des R ennens w ar bei 8 gelben
Phasen hinter dem P acecar zu v er -
bringen. Sechs Führungswechsel mit
fünf Leadern w aren zu sehen, wie zu
erw arten führte der Sieger mit 71
Runden, die meisten Laps an. K orus
zählte 10 Leadlaps, weitere Sieben
fuhr Eugen y Dmitriev ein.

Laurenz Sproß

Fabian Casula schoss Peter Mandl ab. Das Rennen war folglich entschieden.

Stefan Korus (rechts) hätte sich an diesem Tage die Medallie für den größ -
ten Anti-Lucker der Woche verdient - hier im Endkampf mit Dmitriev.
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Kurzinterview mit Stefan Korus

Nachdem ich, auch wenn es im
Forum gewünscht wurde, nicht den
Papst befr agen k onnte, ist mal
schnell Stefan K orus, der am 15.9.
eine wichtige R olle spielte, für die -
sen eingesprungen.

RS: Ich schätz e, Stefan, du erin -
nerst dich zu Genüge an das R ennen
in Loudon. Mit welchem Gefühl und
welcher V orbereitung (ich denk e da
an das Michigan R ennen, für das du
einen halben T ag tr ainiertest) bist du
in das R ennen gegangen?

SK: Das Gefühl w ar recht entspannt,
da ich in V ergangenheit in New
Hampshire gewonnen hatte und mit
der Streck e sehr gut klar kam. A uch
hatte ich richtig Lust auf das
Rennen, obwohl ich meine Bestz eit
beim besten Willen nicht erreichen
konnte.

RS: Woran meinst du lag das? Du
hast ja immerhin trotz dem die
zweitbeste Z eit eingefahren.

SK: Vielleicht weil ich es so relax ed
angegangen bin! Das Setup w ar
dasselbe wie früher .

RS: Doch dann kam gleich mal die
erste Gelbphase und in R unde sechs
dann dein Dreher . Ist die Euphorie
da sehr zurück gegangen?

SK: Ich habe da echt blöd geguckt,
als sich der W agen plötzlich umriss.
Obwohl ich ja weiß, dass meine
Setups immer extrem loos sind habe
ich den W agen aber ständig im Griff ,
auch nach einem 'kalten' R estart!
Aber da hatte ich k eine Chance
mehr .

Ja, die Euphorie ging da schon flö -
ten. Bin anschließend mit etw as
mehr R espekt gefahren. Mein Ziel
war es nur noch die R eifen zu scho -
nen.

RS: Aber in R unde 37 w arst du dann
das zweite Mal an der Bo x?

SK: Ja das stimmt. Eugen Dmitriev
war v or mir , den wollte ich unbe -
dingt noch pack en. A ufgrund der
doch mal länger anhaltenden
Grünphasen und meinem Dreher
durfte ich k ein Risik o mehr einge -
hen. Als Dmitriev v or mir in die Bo x
reinz og wollte ich k onkurrenzfähig
bleiben.
Nach Analyse v on Markus W urm w ar
mir recht früh klar , dass ich mir
einen Fight mit ihm abschmink en
konnte. Der fuhr k onkurrenzlos. Also
musste ich mich auf andere Dinge
konz entrieren.

RS: In R unde 42 dann die
gewünschte Überholung v on Eugen y
und in R unde 58 dann sogar diejeni -
ge v on W urm durch einen Bo xenstop
des Selbigen. Überr ascht als erster
durch den Ring zu r asen?

SK: Nein, dass er bei der Gelbphase
an die Bo x ging hatte ich mir schon
gedacht. Beim nächsten Pit - In mei -
nerseits wäre er eh wieder auf eins
gelandet.

RS: Dann der große Cr ash zwischen
einem gewissen blauen F ord und dir .
Wie stehst du dazu, immerhin
bestanden Chancen auf eine geniale
Endplatzierung.

SK: Da ich Sproß ja etw as besser
kennen gelernt hatte, w ar ich nicht
sauer . Geärgert habe ich mich

schon, aber ich fand es jetzt nicht so
wild. Ich wusste, dass W urm hier
und heute nicht zu pack en w ar, auch
wenn ich weiter auf eins gefahren
wäre! Hinzu k ommt noch dass ich
durch den Cr ash k eine nennenswer -
te Schäden da vontrug.

RS: Wurm w ar nicht zu schlagen,
sagtest du - da wundert es auch
nicht, dass er Erster wurde.

SK: Ich glaube, dass er generell ein
schneller F ahrer ist. A uch wurde ich
immer etw as nervöser wenn ich ihm
im Rückspiegel sah.
Es gab mehrere R ennen in denen ich
hautnah miterleben k onnte, dass
man sich nicht in Sicherheit wiegen
kann, wenn er mal mitfährt.

RS: Das Finish: Man k onnte ja doch
eine spannende A ufholjagd sehen
am Ende; und dann kam die
Gelbphase.

SK: Ja, das w ar tatsächlich das ein -
zig ärgerliche im R ennen. Dmitriev
hätte tatsächlich noch überholt wer -
den können. Ich habe sehr
gesch witzt und bin sehr v erbissen
gefahren, bis kurz v or seiner
Stoßtange die F ahne kam.
Gefreut habe ich mich trotz dem, es
sind alle wirklich ein gutes R ennen
gefahren!

RS: War das zugleich dein F azit für
das R ennen gestern?

SK: Mir hat es Spaß gemacht, es
war sehr abwechslungsreich. Ich
fahre gerne im R ookiecup . Von mir
also eine Green fürs gestrige
Rennen! Mal ehrlich: NA SCAR ohne
Unfälle wäre ja auch Scheiße...
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Dieses Rennen in Dover wurde
den Erwartungen und Befürch -
tungen - nicht gerecht: Letzes
Mal gab es 27 Fahrer und 16
Rennunterbrechungen; diesmal
nicht.
Dover, die Monster Meile, wie sie
liebevoll genannt wird, ein
Track, der das Wort "Oval" wirk -
lich verdient hat und durch seine

9° Bankings auf den Geraden
sehr tückisch sein kann.

Nur Z ehn F ahrer nahmen an diesem
Rennen teil. Für die erste Startreihe
qualifizierte sich Matthias W urm
(22.450) v or Dirk Hunschede
(+0.333). Hinter W urm stellten sich
Mirk o Meitzner , Markus Selinger ,
Sergey R ebro v und Jens W eissbrodt
auf , hinter Hunschede Eugen y Dmi -
triev , Marcel Dietrich, F abian Casula
und zu guter letzt Y ves Lederle in
seinem 4. Saisonrennen.

Gleich in R unde 1 setzte sich der
Sieger des New Hampshire-Laufes
Matthias W urm in Pose und auf
Platz Eins. Hunschede, Dmitriev ,

Meitzner und Selinger folgten, F abi -
an Casula, zu dem Z eitpunkt Meis -
terschaftsdritter , lag auf R ang 8.
Das Feld ordnete sich und so kam
es, dass in R unde Fünf Hunschede
das erste Mal Druck auf W urm aus -
übte. Dmitriev , als Dritter , fiel etw as
zurück. Das F eld w ar geteilt in eine
3-3-4 "A ufteilung". Eine Lap dar auf
ging Selinger in der Mittelgruppe
durch ein schönes F ahrmanöv er an
Meitzner v orbei und somit auf R ang
4. A uch R ebro v ließ Meitzner kurz e
Zeit später rechts liegen.
Marcel Dietrich holte während des -
sen auf die erste V erfolgergruppe
auf . Als Beobachter des R ennens
konnte man sehen, dass alle F ahrer
sauber fuhren und ihre Linien er -

Grün, grün, grün ist alles was ich hab'!
25. Lauf des Rookie Cup in Dover Downs
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staunlich sicher hielten. Im Gegen -
satz zum letzten Do ver w aren alle
Fahrer ihres A utos mächtig.
Rebro v, der v orhin mit Selinger
Meitzner überholte, w ar nun, ein
paar R unden Später , dr auf und dr an
seinen V orderman mit der Nummer
#73 zu überholen. Doch der grüne
Wagen mit dem Meisterschafts-
Zweiten am Steuer erwies sich als
schwere Hürde. An der Spitz e zeigte
sich auch k eine V eränderung:
Matthias W urm lag nun aber deutlich
in Führung. Dietrich w ar in R unde 15
in der ersten V erfolgergruppe ange -
kommen und startete einen nicht
erfolgreichen Angriff auf Meitzner .
Dmitriev v erlor etw as den Anschluss
an die beiden W agen v or ihm.
Zwischenstand R unde 18: Z wei W a-
gen bildeten, mit W urm und Hun -
schede am Steuer , eine Führungs -
duo . Mit etw as Abstand folgte der
gesammelte R est. Nur Lederle, Letz -
ter zu dem Z eitpunkt, lag der T rack
nicht und er wurde überrundet.
Die Spannung stieg denn der Z weite
hatte auf W urm aufgeholt: Der Ab -
stand betrug nunmehr eine W agen -
länge. A uch Selinger k onnte für
Druck sorgen und schob sich an
Dmitriev r an um mit Diesem um die
dritte Platzierung zu kämpfen. Als er
in R unde 22 dann auf der Gegenge -
rade nach innen z og k onterte der
Russe aber und v erwies ihn wieder
nach hinten. A uch Hunschede w ar
erfolglos gewesen und musste sich
Wurms Heckschriftzug weiterhin ge -
fallen lassen.
Weiterhin grün. 24 R unden v on 120,
also 24 Meilen, lagen hinter den
Stockcars und Selinger ging in K urv e
Eins innen neben den #36er W agen.
Doch Dmitriev w ar außen noch
schneller als der Angreifer und
schob sich abermals v or. K urz dar auf
der V ersuch Selingers außen zu
überholen: Im 2- Wide ging es durch
die K urv en 3 und 4, doch auch hier

gab es k einen R angwechsel. In R un -
de 26 ging es auch an der Spitz e
wieder um Millimeter: Hunschede
schaffte es nicht an W urm v orbei
und beide Kämpfe, der Selingers
und der Hunschedes, hatten weiter -
hin Bestand.
Runde 31: W urm baute sich einen
kleinen V orsprung auf und R ebro v
überholte Markus Selinger , der sich
an den Platzkämpfen mit Dmitriev
aufgerieben hatte. Selinger fiel wei -
ter zurück.
Die R eifenabnutzung machte sich
nun deutlich an den R undenz eiten
bemerkbar .
Zwischenstand aus R unde 37:
Wurm, Hunschede als Führungsduo
weiterhin unangefochten, dann als
Verfolgergruppe Dmitriev , Rebro v,
Selinger , Dietrich und F abian Casula
gefolgt v om Anfangs noch sehr
schnellen, aber zurückgefallenen
Mirk o Meitzner .
Rebro v sollte nicht lange Freude an
seinem vierten Platz haben, denn
Markus Selinger ließ sich nicht so

einfach aus dem W eg schieben.
Plötzlich w ar er wieder her an und
überholte R ebro v in K urv e 4 in einer
Blitzaktion. W urm k onnte seine Füh -
rung deutlich machen und hatte sich
außer Gefahr v on Angriffen Hun -
schedes gebr acht.
Was genau mit Markus Selinger los
war wusste k einer , man k onnte auch
kein Doping nach weisen: Er ging in
Runde 39 in K urv e 1 innen neben
Dmitriev: A uf der Gegenger aden
fuhren die Beiden im 2- Wide, K urv e
3/4 auch. A uf dem Frontstretch sah
es zunächst so aus, als ob Dmitriev
abermals siegen würde. In K urv e
1/2 kam R ebro v durch das F ehlen
der Ideallinie seiner V ordermänner
wieder näher . A uf dem Backstretch
war der A usgang des Duells dann
endlich klar: Selinger w ar nach har -
tem K ampf endlich auf dem er -
wünschten 3. Platz. R ebro v ließ sich
die Gelegenheit nicht nehmen den
außen fahrenden Landsmann zu at -
tackieren, aber er v erschätzte sich
und fuhr viel zu schnell und sehr eng

Markus Selinger löste die erste Rennunterbrechung in Runde 42 aus.

Fabian Casula und Mirko Meitzner beim 2-Wide-Versuch: Die #178 trieb es aus der Kurve, doch Chilli passte gut auf. 
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in die nächste K urv e. R ebro v wurde
aus der Spur auf Dmitriev zugetrie -
ben - sein Gegner oder der Zufall,
das k onnte man nachher nicht mehr
genau sagen, passte gut auf und
Dmitriev ging ebenfalls nach oben,
die heikle Situation v erging r asch -
aber trotz dem kam eine R ennunter -
brechung.
Zur gleichen Z eit hatte Markus Se -
linger die erste gelbe Flagge des
Rennens ausgelöst als er in R unde
42 auf der Start -/Zielger aden nicht
gut aus der K urv e kam und schleu -
derte.

Fast alle F ahrer steuerten die Bo xen-
gasse an und es kam zum Ger angel:
50% der Pittenden fuhren nicht k or -
rekt ein und behinderten den R est:
Ein riesiges Durcheinander entstand
und die R ollen wurden neu v erteilt.
So kam es, dass in R unde 47 Dirk
Hunschede nun v or Matthias W urm,
Fabian Casula, Eugen y Dmitriev und
Sergey R ebro v die Startlinie über -
fuhr . Dmitriev ging an Casula v orbei
der auch mit dem vierten Platz über -
fordert wirkte und zurück fiel. Bis
auf Selinger , der Meitzner für Platz 6
überholte, blieben Platzkämpfe v or -
läufig aus. Hunschede führte.
10 R unden nach dem R estart kam
Rebro v an den viertplatzierten Casu -
la her an und überholte ihn fast, kam
aber auf den Apron und musste sich
fangen. In R unde 60 dann erneut ein
Versuch, diesmal mit Erfolg. A uch
Markus Selinger hegte den W unsch
Casulas F ord lieber im Rückspiegel
zu bewundern doch den Gefallen
wollte der Sch weiz er ihm nicht ge -
währen. Der K ampf der zwei F ahrer ,
bei welchem Selinger schließlich ge -

wann, br achte in den nächsten "Um -
läufen" auch die kurzfristig einzige
Spannung, denn ansonsten blieb
alles ruhig bzw . beim Alten.
Deshalb ein Sprung in R unde 73:
Dietrich setzte sich in P ose, an Casu -
la v orbei und somit auf den 6. Platz.
Hoffnungen auf V erfolgung der
Nummer 77 musste F abian Casula
allerdings schnell begr aben, denn
Dietrich fuhr zu diesem Z eitpunkt
auffällig sicher und v or Allem
schnell.
Die Platzv erteilung erneut in einer
kurz en Übersicht: Hunschede und
Wurm als Erster und Z weiter über -
raschten nicht; danach folgten mit
einem großen Abstand die beiden
Osteuropäer Dmitriev und R ebro v.
Selinger und Dietrich schlossen sich
an. Doch hinter Dietrich, also auf
den Rängen 7 und 8 bahnte sich das
nächste Duell an: Casula und Meitz -
ner gingen aufeinander los. Casula
war nur an diesem T ag eindeutig mit
dem falschen Bein aufgestanden
und berührte die W and. Meitzner
ging neben den weißen Boliden und
hielt aber in dem folgenden T urn
seine Bahn nicht ein: Ein t ypischer
Fall, bei dem sowohl Zuschauern als
auch F ahrern das Herz bis zum Knie
in die Hose rutscht: Casula hatte
aber gut mitgedacht und sich recht -
zeitig in Sicherheit gebr acht. Meitz -
ner ließ ihn reumütig ziehen.
37 R unden noch zu fahren und der
erste R eifen wechsel unter grün wur -
de unternommen: R ebro v w ar in die
Box gefahren.
Hunschede führte weiter , fuhr aber
nicht mehr ganz ohne Schönheits -
fehler: Die K onz entr ation ließ bei al -
len F ahrern mittlerweile deutlich

Marcel Dietrich (77) fuhr ein gutes
Rennen und den zweiten Platz ein.
(Bild von der Brücke ü. Backstretch)

Der Run auf neue Reifen hinterließ in der Boxengasse ein großes Chaos.
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nach.
Sprung in R unde 102: W urm (2.),
Meitzner und Dmitriev hatten sich
ebenfalls ein paar Sekunden Erho -
lung und 4 neue R eifen in der Bo x
gegönnt. Hunschede führte daher
nun v or Selinger , Dietrich und Casu -
la, welche auch die Einzigen w aren,
die noch in der Führungsrunde anzu -
treffen w aren, und sie hatten noch
etw as gemeinsam: Alle w aren fest
entschlossen nicht mehr pitten zu
gehen, womit sie bald alleine da -
standen. Eine wilde A ufholjagd be -
gann: Die R eifenunterschiede mach -
ten sich deutlich bemerkbar . Sollte
die Z eit reichen? Würde eine weitere
gelbe Flagge das F eld zusammenru -
fen?
Hunschede w ar in R unde 111 wei -
terhin an erster Stelle und noch k ein
Gegner mit frischen R eifen in der
Leadlap - um genau zu sein w aren
nur noch Markus Selinger , Marcel
Dietrich und F abian Casula, also die

nicht -Pitter in der Führungsrunde
übrig. Allerdings w ar durch die ge -
waltigen Speedunterschiede und die
Anzahl der Überholungen das Unfall -
risik o gestiegen. Prompt geschah es,
dass Markus Selinger sich beim K ur -
venausgang fangen musste und in
die Mitte des T racks rückte, wo R e-
bro v mit erheblich mehr Gesch win -
digk eit unterwegs w ar. Dieser
schubste den Z weiten an und die
gelbe Flagge wurde gesch wenkt.
Mirk o Meitzner kr achte in den quer -
stehenden Selinger und blieb mit
qualmendem Motor liegen. Beide
gaben kurz v or Schluss auf .
Hunschede, Dietrich und Casula gin -
gen pitten. Da die beiden Erstge -
nannten die einzigen in der Leadlap
waren v erloren sie k einen einzigen
Platz.
Und die Str ategie sollte durch einen
Zufall schneller aufgehen, als erw ar -
tet: Der R estart auf R unde 117 mis -
sglückte absolut. Hunschede w ar

zwar nicht als erster in der R eihe,
aber als Leader des R ennens v or
Dietrich am Start und k onnte v on
hinten den Ablauf des Cr ashes gut
beobachten: R ebro v schlitterte beim
Beschleunigen nach rechts in die A u-
ßenwand und riss v or Allem W urm
und Dmtiriev mit sich. Hunschede
und Dietrich kamen wie durch ein
Wunder mit dem Schreck en da von.
Durch die folgende Gelbphase w ar
das R ennen gelaufen.

Dirk Hunschede gew ann seinen drit -
ten R ookiecup Lauf , der zusätzlich
sein Letzter werden sollte: Er er -
hielt, Glückwunsch an dieser Stelle,
zusammen mit dem enttäuschten
Matthias W urm zwei T age später
seine Liz enz für die DOM.
Wurm w ar un verdient und durch die
falsche T aktik als Sechster ins Ziel
gek ommen - but that's r ace. Über -
zeugt und überr ascht hatten aber
auch Marcel Dietrich (2) und F abian
Casula (4), die eigentlich ziemlich
unerw artet die besagten Plätz e er -
reichten. Sergey R ebro v wurde Drit -
ter nach einem sauberen Lauf , der
nur einen kleinen aber viel bedeu -
tenden Schönheitsfehler beinhalte -
te, Eugen y Dmitriev k omplettierte
die Top 5.
Die Nummer 10 führte mit 77 R un -
den die längste Z eit. Hunschede fuhr
mit 22.801s auch die schnellste
Runde, an diesem Abend (eine T au-
sendstell v or Eugen y Dmitriev). Nur
13 Minunten lang wurde unter Gelb
gefahren.

Vielleicht ist es doch k ein Irrtum,
dass der GNL -Rookie Cup ein grünes
Logo hat.

Laurenz Sproß

Der eindeutig überbezahlte  Pacecarfahrer (hinten) hatte kurz vor Schluss
wieder was zu tun, als Markus Selinger sich nach einem Crash überschlug.

Eine "schau mir in die Augen, Baby"-Situation in Runde 117: Eugeny Dmitriev beglückwünschte Dirk Hunschede mit
einem "Küsschen" zum Sieg. Die #10 kam hier mit dem Schrecken (und dem Sieg) davon, M. Wurm verlor vollends.
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Eigentlich, das wurde allgemein
bestätigt, doch ein sehr interes -
santes Event. Doch mangels
Trainingsmöglichkeiten, Vorbe -
reitungszeit und auf Grund von
nicht ganz perfekten Strecken-
physiken wurde dieser Abend
zum Desaster - milde ausge -
drückt.

Bereits im T raining wurde ersicht -
lich, dass das R ennen wohl nicht
ganz grün werden würde. So lag im -
mer in irgendeiner K urv e Rauch über
dem 1.5 Meilen langen Speedw ay,
der mit seiner R echtskurv e doch ei -
nen besonderen R eiz unter allen
NASCAR-Speedw ays hat.

Die Pole Position holte sich der R oo-
kie Laurenz Sproß, w as nach einer
Practice Z eit v on 36.995 Sekunden
(über 0.3 v or dem Z weiten) k einen
überr aschte. Diego F eldt, R ené Mül -
ler und Andreas Ühlein erw arben
sich die Plätz e 2, 3 und 4.

Nach dem Start setzte sich Sproß
sogleich etw as ab . Das restliche F eld
fuhr extrem eng durch die K urv en 1
und 2. Müller setzte sich v or Manuel
Bubbers durch und übernahm den
zweiten Platz. Die sich bildende V er -
folgergruppe führte Diego F eldt an.
In R unde 2, erste K urv e, dann die
erste wirklich heikle Situation: Gr au-
lich zw ang A ulmann immer weiter
oben zu fahren. Nur millimeterknapp

entging dieser dem Engpass zwi -
schen Bande und Mitstreiter . Doch
trotz dem w ar der erste Dreher zu
verz eichnen: Ühlmann, derz eit Fünf -
ter , routierte - weiter grün.
Sproß fuhr weiter unangefochten
vorne v or Müller , Bubbers und F eldt,
der sich dem Führertrio genähert
hatte. Der Plymouthfahrer A ulmann
übernahm das Anführen des Haupt -
feldes.

Auch die Nummer 76, am Steuer
Bubbers, kam nicht ohne Probleme
um den T rack. Er k onnte sich in R un -
de 4 aus einer fast v erloren geglaub -
ten Situation fangen und wurde

Vierter . Doch den v erlorenen Platz
bekam er bald zurück: R ené Müller
(2.), Gabriel Stöhr und Adrian Gr au-
lich übten sich in der Disziplin des
Synchronabfluges. Das w ar den Offi -
ziellen dann wohl doch zu viel des
Schlechten: Gelb!

Restart: Sproß weiter v orne, F eldt,
Bubbers und A ulmann dahinter , wo -
bei letzterer mit einem langen Con -
nect -Problem glänzte.
In R unde 9 erneut Gelb: Müller und
Stöhr hatten diese nach einem
ziemlich heftigen Cr ash ausgelöst.
In dieser y ellow Flag mischte sich
das F eld neu. So kam es, dass nach

Nicht nur negatives war an diesem Fun-Lauf zu sehen. Das Feld gleich nach
dem Start war hart umkämpft und hätte eigentlich, dank der guten und
unfallfreien Zweikämpfe, auf ein gelbarmes Rennen hoffen lassen können.
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dem Sch wenk en des grünen F etz ens
Diego F eldt, A ulmann und Bubbers
im 3- Wide um Platz 2 kämpften. In
Runde 18 dann der erste F ahrer , der
dem Leader ernsthaft gefährlich
wurde: Diego F eldt fuhr nahe an den
blauen F ord her an, doch lange währ -
te dies nicht. A ulmann machte ihm
den zweiten Platz streitig und ging in
Runde 19 nach einem langen Z wei -
kampf v or F eldt. Währenddessen
hatte der Führende Sproß mit ganz
anderen Problemen zu kämpfen:
Der vierte Gang v ersagte unerw artet
den Dienst. A uf dem Frontstretch
hatte A ulmann folglich k eine Proble -
me mehr Sproß links liegen zu las -
sen. Dieser ging in K urv e 1 nach au -
ßen. F eldt ging innen neben ihn doch
er fuhr am K urv enausgang ganz
normal seine One- Wide-Linie aus,
stieß Sproß grob in die W and und
nachdem dieser zurückgepr allt w ar
flogen beide ab - Sproß gab auf .

Erneut k onnte eine R ush Hour in der
Box beobachtet werden und die K ar -
ten wurden abermals neu v erteilt:
Casula, Ühlein, W orm und Bubbers
führten; eine R unde später w aren es
Ühlein, Casula, Bubbers und W orm.
Nur hatten sie alle nicht damit ge -
rechnet plötzlich mit A ulmann k on-
frontiert zu werden der innerhalb
von 2 K urv en mit einem Blitzmanö -
ver auf Platz 2 fuhr . Doch Bubbers
Konz entr ation ließ in K urv e 4 zu
wünschen übrig und in F olge dessen
überschlug sich der Ühlein, der Ers -
te, mehrmals, A uch bei R atajczak
und Casula kam es zu neuen Chas -
siformen.

Eine Gelbphase später überquerte
Aulmann als erster die Ziellinie, v or
Bubbers und W orm, der sich kurz
dar auf auf den zweiten Platz setzte.
Krause und R atajczak r auften sich in
Runde 38 um Platz 3 bis der Mann

mit der Nummer 21 schleuderte.
Aulmann erlebte w as passiert, wenn
man in T renton (auch) in einer Gelb -
phase nicht rechtz eitig v or der K urv e
abbremst.
Die ersten entnervten Stimmen wur -
den laut.

Casula gelang, als Erster , k ein guter
Restart: In T urn2 besch wor er durch
das Nichteinhalten seiner Linie ein
heilloses Durcheinander , Bubbers
drehte sich kurz dar auf - Gelb! Aber -
mals nahmen die F ahrer das Slowing
for Caution nicht ernst: Es kr achte
erneut.

Nun gaben doch einige auf und das
Rennen, welches weder weiterhin
ernst genommen wurde noch sich
als lustig oder abwechslungsreich
gestaltete, wurde v on nurmehr 6
Fahrern bestritten.
Müller ging bei der ersten Möglich -
keit an R atajczak v orbei und kämpf -
te mit Casula um die Führung. Im

Zweikampf um Platz 5/6, drehte sich
Ricardo Kr ause, aber eine R ennun -
terbrechung blieb aus. In R unde 53
gab R atajczak auf , Kr ause drehte
sich und A ulmann ging in Führung,
doch ab jetzt w ar das R ennen gelau -
fen. 10 R unden später w aren alle
Fahrer retired und die Stimmung
mies. “Ein Satz mit X... ” wäre der
richtige A udruck für diesen Abend.

Vor R ené Müller mit einer 37.623s
Zeit fuhr Laurenz Sproß mit 37.586
Sekunden die schnellste Lap . A ul -
mann führte die größte Anzahl an
Runden, 31 an der Z ahl - wobei dies
relativ zu sehen ist, da die F ahrer an-
zahl ja immer weiter abnahm.
Ein eher unschöner Abend für die
Fahrer , die sich das ganz e etw as an -
ders v orgestellt hatten. Und wenn
dann auch noch das Bierglas kaputt
geht...

Laurenz Sproß

Laurenz Sproß (blau) wurde in vom Pech heimgesucht: Erst fiel ein Gang
aus, dann folgte der Abflug zusammen mit Diego Feldt (04).

Marvin Aulmann (l.) nahm die Bedeutung des Wortes “Steilkurve” etwas zu ernst. Gabriel Stöhr (r.) war nicht der
einzige, der an diesem Abend “auf den Kopf gefallen” war.


